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V Halle, d. 221 Septemberß n Hes Hin und Herüberſchwanken der unentſchloſſenen franzöſiſchen
I Politik und das galliſche Blut und Zetergeſchrei werden von den Wor
S n König Wilhelms, der das zu ſagen gewöhnt iſt, was er mieint,
m mit Klarheit und Offenheit durchſchlagen.
a Uebrigens ſehe ich, ſo ſagte der König in ganz Europa keine
Rum Veranlaſſung zu einer Störung des Friedens und ſage das zit Jhrer
ten Bauhigung Was Sie aber noch mehr beruhigen wird das iſt der

e Zu auf die mit Jhnen hier verſammelten Vertreter meiner Armee
h und meiner Marine, dieſer Kraft des Vaterlandes welche bewieſen

hnt, daß ſie ſich nicht ſcheut, einen ihr aufgezwungenen Kampf aufzu
ohne Nehmen und durchzuführen
üd ſ. De König verſichert alſo der aängſtlichen Kieler Magniftcenz, die

Hannibal ſchon vor den Thoren ſtehen ſieht, daß in Europa keine Ver
anlaſſung kein äußerer Anſtoß zu einer Störutig des Friedens zu
ablcen ſei. Und das unzweideutigſte Anzeichen dieſer Friedenszuver

ift hatte der Bundesfeldherr kurz vorher in der ſpäteren Einberufung
S der Rekruten gegeben.tblkum Zu allerleht kann von Preußen eine Störung des Friedens zu be
fauer ſorgen ſein. Jm Gegentheil, wir ſind eben damit beſchäftigt die Keime
Shi de Klieges zu zerſtören. Nicht eine einzige politiſche Partei exiſtirt
in Middeutſchland, welche eine engere Verbindung der beiden Hälften

ſind Deutſſlands auf dem Wege des Zwanges welche den Main mit klin
S. gendem Spiel und fliegenden Fahnen zu überſchreiten wünſchte Wir

al arbeiten dahin, daß der deutſche Einigungsproceß auf friedlichem
e an Wege aber unaufhaltſam fortſchreite und halten uns damit ſtreng an
die Beſtimmungen des Prager Friedenst bei Denn in dem Art II. des Prager Friedens liegt eine Verpflich
ße. tung Preußens, ſeine Bundesbeſtrebungen niemals über die Mainlinie

Auhjldehnen, nicht ausgeſprochen noch weniger darf nach ver Mei
iſter nung der Staatsrechtslehrer, angenommen werden, daß die ſüd deutſchen
ig. Staaten dadurch verpflichtet werden ſollten einen Südbund zu ſchlie
n en. Aus Art. II. geht nur hervor Preußen darf keine gwangé
Gr wmaßregeln anwenden, um die Südſtaaten in ein engeres bundes

antille Kaollihes Verhältniß zu ziehen 2) Preußen und Oeſterreich ſind ver
e eh flichtet wenn ſich ein ſolcher Verein der ſüdlichen Staaten freiwillig
hſe in hen ſollte, deſſen Zuſtandekommen nicht zu verhindern und wenn
t er zu Stande gekommen iſt, demſelben die völkerrechtliche Anerkennung

nicht zu berſagen dagegen haben ſie ſich keineswegs verpflichtet activ
Kründung eines ſolchen Bundes hinzuwirken. Aber weder der

ſauſel Zinn noch der DeſinitivFrieben wollte die rechtliche Verbin
ung zwiſchen dem nördlichen und dem ſüdlichen Deutſchland aufheben,

17. ſondern in beiden Urkunden heißt es gleichlautend „Se. Maj. erklärt
F ſch einverſtanden, daß die ſüdlich von dieſer Linie gelegenen Staaten

t Hal Im einen Verein zuſammentreten, deſſen nationale Verbindung
t e mit dem Norddeutſchen Bunde der näheren Verſtändigung zwiſchen
iße den erhalten bleibt. Verwirklicht ſich nun die Vorausſetzung nicht.

eß die ſüddeutſchen Staaten gewillt ſind, und Baden gewiß nicht,

einen ſolchen Südbund zu ſchließen ſo iſt es keinem der ſüddeutſchen
Staaten durch den Nikolsburger Frieden chenommen dieſe nationale
Verbindung“ für ſich durch einen beſonderen Vertrag mit Preußen und
dem Norddeutſchen Bunde feſtzuſtellen, ja es würde nicht einmal ein
völkerrechtliches Hinderniß entgegenſtehen wenn einer oder alle ſüd
deutſchen Staaten freiwillig die Aufnahme in den Norddeutſchen
Bund nachſuchen und erreichen würden.

Ganz in Uebereinſtimmung hiermit verſicherte Bismarck in ſeiner
Note vom 7. September: „Oer norddeutſche Bund wird jedem Be
dürfniſſe der ſüddentſchen Regierungen nach Erweiterung und Befeſti
gung der nationalen Beziehungen zwiſchen dem Süden und
Norden Deutſchlands auch in Zukunft bereitwilligſt entgegenkommen.“
Und guf dieſem friedlichen Wege hoffen wir werden wir der Möglich
keit immer näher treten, daß der Nordbund und die Südſtaaten ſich
zur Begründung einer deutſchen Bundesgewalt zuſammenſinden

Frankreich gegenüber, das bei dem Friedensgeſchäft überhaupt nur
die Vermittlerrolle übernommen und die Präliminarien nicht mit unter
zeichnet hat, haben wir nicht die geringſte Verpflichtung übernom
men, die deutſchen Verhältniſſe ſo und nicht anders zu geſtalten

Wenn deshalb Frankreich Deutſchland noch ferner als eine Do
maine ſeines Einfluſſes betrachten und uns verwehren wollte Herr in

unſerem eigenen Hauſe zu ſein, wenn es ſich herausnehmen ſollte, uns
ein freches Halt an der Mainlinie zuzurufen und die Aufnahme Badens
c. in den Norddeutſchen Bund zu einem casus hell zu machen oder
dafür Compenſationen zu verlangen die Deutſchland, in Sicherung ſeiner
Grenzen, nicht gewähren kann, dann würde Frankreich uns den Krieg
aufzwingen Wir ſind es nicht, die ihn veranlaſſen die zu ihm
herausfordern, wir vertheidigen nur unſere Ehre, unſere Würde, unſere
Unabhängigkeit.

Damit iſt die Situation klar gelegt.
Ein Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland würde zwar wie

ſeit 50 Jahren ſo auch heute der beſte Kitt aller deutſchen Stämme
die ſicherſte Gewähr für die Verſöhnung des inneren Parteihaders ſein.
Allein dieſer Krieg, das mögen ſich die Franzoſen und ihr Kaiſer mer
ken, dieſer Krieg zwiſchen Frankreich und dem militärisch geeinigten
Deutſchland würde nicht eine kurze Sache, ein raſches Duell ſein und
ſokaliſtrt bleiben er würde Europa in Brand ſtecken. Denn für Preu
ßen, für Deutſchland ſteht ſo viel auf dem Spiele daß es die letzten
Kräfte den letzten Athemzug an die Beſiegung ſeines Gegners ſetzen
würde. Selbſt wenn Oeſterreich geködert würde was würde denn die nächſte
Folge eines Rheinfeldzuges ſein Deutſchland mit ſeinen 40 Millionen
zu einem Unabhängigkeitskampfe entflammt und dem Rufe „Au Khin
den Ruf „Zur Loire „Nach dem Elſaß entgegenſetzendz Jtalien
ſich auf Rom ſtürzend; Rußland über die Donau marſchirendz Eng
land ſich in Egypten feſtſetzend! Selbſt im Falle eines ſchließlichen Sie
ges Frankreichs wäre das Ergebniß ein wenig erfreuliches für daſſelbe
Die ruſſiſche Flagge würde am Bosporus, die engliſche in Alexandrien,
die italieniſche in Civitavecchia wehen: das mittelländiſche Meer würde



nicht ferner „der franzöſiſche See“ ſein. Und Deutſchland vor den
Thoren des Landes als unverſöhnlicher Todtfeind, immer bereit, den
Kampf wieder aufzünehmen, ein geborener Bundesgenoſſe jedes Fein
des, der Frankreich bedroht! An eine Abrüſtung wäre dann aber nie
zu denken und die Unſicherheit der Verhältniſſe würde drückender als
je auf aller Welt laſten!

Das iſt der günſtigſte Fall. Ein ungünſtiger Feldzug dagegen
dürfte Napoleon und ſeiner Dynaſtie den Thron, Frankreich den Elſaß
und Lothringen koſten. Jſolirt, ohne Allianzen, Dänemark und, bis vorge
ſtern, Spanien ausgenommen, werden es ſich die Franzoſen und ihr Kai
ſer deshalb zweimal überlegen, in den Kampf mit Deutſchland hinein
zu rennen, wenn ſie erfahren, daß wir entſchloſſen ſind, kein Titelchen
unſeres nationalen Rechtes aufzugeben und einen aufgezwungenen Kampf
durch zuführen.

Daher liegt in den Schlußworten der Königlichen Rede noch
mehr, eine erhöhte Bürgſchaft für die Erhaltung des Frie
dens. Jmponirend ſtellen dieſe Worte den fränkiſchen verblendeten
Kriegsgelüſten den furchtbaren Ernſt und die drohende Macht des geein
ten Deutſchlands gegenüber. Und gleich wie Bismarcks bekannten
Worte die entfeſſelten Leidenſchaften der Chauviniſten eindämmten, ſo
werden die Worte des Königs der Lüſternheit der fränkiſchen Ländergier
ein Halt gebieten. Schon beginnen, nach den neueſten Nachrichten,
die Organe der Kriegspartei einzulenken, die Wogen der krankhaft auf
geregten Pariſer Geſellſchaft werden ſich legen und Napoleon endlich
Farbe bekennen oder thatſächliche Friedensbürgſchaften geben müſſen.

Zur Reiſe des Königs.
Altonga, d. 20. Septbr. Heute, um 9 Uhr Vormittags,

wohnte der König dem Gottesdienſte in der evangeliſchlutheriſchen
Hauptkirche bei; um 10 Uhr erſchienen die Hamburger Senatoren
Dr. Sieveking und Dr. Kirchenpaur zur Begrüßung in der Comman
danturReſidenz. Um 112, Uhr begab ſich Se. Majeſtät auf das feſt
lich geſchmückte Rathhaus, wo die Spitzen der Behörden und das
Offizier Corps zur Begrüßung verſammelt waren. Bei dem darauf
folgenden Dejeuner brachte der Ober Bürgermeiſter das Hoch auf den
König aus, welcher erwiderte

Ich bedaure, daß Ich auf dieſe beredten herzlichen Worte nur eine einfache
Antwort geben kann. Ich ſchaätze und achte die Worte welche Sie im Namen
Aller geſprochen haben um ſo mehr als Jch wünſche daß die weittragenden Er
eigniſſe von 1866, welche Sie erwähnten zum Helle und Wohle Deutſchlands
Preußens und SchleswigHolſteins gereichen mögen. Nehmen Sie Meinen Dank
für die heutige Aufnahme und den geſtrigen Empfang Altonas der Mir wie jener
von 1864 unvergeßlich bleiben wird.

Nach dem Defeuner fand in Equipagen eine Fahrt nach Ottenſen
und Teufelsbrück ſtatt. Jn Ottenſen wurde der König von dem neuen
Vorſtande der Bürger Deputation empfangen welcher ſeinen Dank für
die kürzlich erfolgte Erhebung Ottenſens zum Marktflecken abſtattete.
An der Grenze des Pinneberger Kreiſes erwarteten den König die be
rittenen Bauernvögte des Landgebietes zur Geleitgebung. Die Rück
kehr von DOttenſen erfolgte um 1 Uhr Nachmittags. Die Elbfahrt
auf dem Dampfer Hammonia“ begann präziſe 4 Uhr Nachmittags,
leider bei ſtarkem Gewitter und Regen. Auf die um 7 Uhr Abends
feſtgeſetzte Rückkehr Sr. Majeſtät harrten trotz des fortwährend herab
ſtrömenden Regens Tauſende von Menſchen mit immer ſteigender Un
ruhe, bis endlich um 10 Uhr ſtatt der „Hammonia“ ein kleiner Elb
dampfer mit dem Könige und einem großen Theile der Gäſte eintraf,
da die „Hammonia“ bei Finkenwerder auf den Sand gerathen war.

Ueber die Elbfahrt ſelbſt wird dem „W. T. B.“ aus Ham
burg noch Folgendes berichtet Das Diner auf der „Hammonia“ ver
lief in beſter Stimmung. Der Bürgermeiſter Dr. Sieveking brachte
einen Toaſt auf Se. Majeſtät, als deutſchen Schirmherrn der deutſchen
Einheit die vom Fels zum Meere begründet ſei, und hob es als glück
liches Symbol hervor, daß es Hamburg vergönnt ſei, den König auf
einem Dampfer zu bewirthen, der eine ſtete Verbindung zwiſchen den
Deutſchen hier und den Deutſchen drüben aufrecht halte. Der König
erwiderte in herzlichſter Weiſe, indem er darauf hinwies, daß das Er
reichte zunächſt der Vorſehung, dann aber auch dem allſeitigen Entge
genkommen der gegenwärtigen Bundesgenoſſen zu verdanken ſei.

Bei der Rückkehr lief zuerſt der die „Hammonia“ begleitende
Dampfer „Cuxhaven“ und eine Viertelſtunde ſpäter die „Hammonia“
ſelbſt bei Finkenwerder auf den Sand. Ein zur Herbeiholung eines
Erſatzſchiffes ausgeſandtes Boot traf ein kleines dem hieſigen Hauſe
S. Robinow gehörendes Schiff an, welches von dem Beſitzer dem
Könige und deſſen Gefolge bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt und auf
welchem die weitere Rückfahrt nach Hamburg fortgeſetzt wurde.

Hamburg, d. 20. September Abends. Auf dem Dampfer
„Hammonia wurde heute der König von Preußen von den Spitzen
der Civil und Militärbehörden empfangen. Ein Diner von 80 Ge
decken war angerichtet. Bürgermeiſter Sieveking brachte ein Hoch auf
König Wilhelm den Schirmherrn des einigen Deutſchlands, aus und
betonte, daß der König es iſt, der Deutſchland auch im überſeeiſchen
Auslande Achtung verſchafft hat. Der König dankte und hob in ſeiner
Erwiderung hervor, daß die Unterſtützung, welche das Werk der Re
generation in andern Deutſchen Staaten und auch in Hamburg gefun
den, den Erfolg herbeigeführt habe; er ſchloß mit einem Hoch auf die
Gaſtgeber und die Stadt Hamburg.

Die Landhäuſer an beiden Elbufern waren, wie das „T. B. f. N.“
weiter berichtet, brillant illuminirt und überall wetteiferte die verſam
melte Menſchenmenge, mit lautem Jubelruf den Königlichen Gaſt zu
begrüßen. Der König landete um 10 Uhr und wurde auf ſeinem gan

Die Jllumination und andere Feſtlichkeiten ſind trotz
wetters höchſt glänzend verlaufen. Das an der Binnenal
Babelsberg en miniature bildete mit ſeiner bengaliſchen
den Glanzpunkt. Auch die Nicolaikirche, die Börſe, die Hotels
zahlreiche Privatgebäude waren brillant illuminirt Trotz der u
ren Menſchenmenge und dem ſtellenweiſe ungeheuren Gedränge ſg m
vereinzelte unbedeutende Unglücksfälle vorgekommen. nd n

Auf der Soirée des Senators Hayn äußerte der
holt ſein Bedauern über die Störung der prachtvollen
an der Alſter und Elbe durch das ungünſtige Wetter,
ihm genüge der allerorts bethätigte Wille, ihm Freude zu bereiten, d
er dankbar anerkennend mit ſich nehme. Der König war in der m
terſten Stimmung und verweilte Stunden auf der Soiree. t

Hamburg, d. 21. September. Se. Majeſtät der Kö
Preußen erſchien ſammt Gefolge heute Nachmittag um 2 Uhr in d
Börſenhalle und verweilte daſelbſt etwa zehn Minuten. Nahezu 8000
Menſchen waren in der Börſe erſchienen welche Se. Maj. mit don
nerndem ſechsfachen Hurrah begrüßten. Zu dem Präſes der Hendae
kammer A. Schön äußerte Se. Maj. „Was Sie, meine Herren brau

ſchen brauchen wir Alle, den Frieden, und daß dieſer ni t
werde, habe ich die ſicherſte Hoffnung. Meine Worte in Kiel
dieſer Friedenszuverſicht. ſchen den kräftigſten Ausdruck geben und un
erklärlich bleibt es mir, wie die entgegengeſetzte Auffaſſung auch nur
einen Augenblick eintreten konnte.

Ueber die bei dem geſtrigen Diner auf der „Hammonig auge,
brachten Toaſte wird ausführlicher folgendermaßen berichtet. dere
germeiſter Sieveking brachte einen Toaſt auf den König Wilhelm den
Schirmherrn der deutſchen Einheit, dem wir zu Dank verpflichtet ſen
weil er das Werk der deutſchen Einigung vollbracht und demſelben i
fernſten Ländern Anerkennung verſchafft habe. Das Schiff „Hammo
nia“, auf welchem wir uns unter norddeutſcher Flagge befinden, liefere
den Beweis daß das wirklich der Fall ſei. Der Redner ſchloß mit
einem dreimaligen Hoch auf den Schirmherrn der deutſchen Einheit
Se. Majeſtät ſprach in ſeiner Erwiderung zunächſt ſeinen Dant aus
für die Anerkennung des vollbrachten Werkes und hob alsdann hervor
daß unter den Mitteln und Wegen, welche das Gelingen des ruhmge
krönten Werkes ermöglicht hatten, die Unterſtützung, welche er, wie in
anderen norddeutſchen Staaten, ſo auch hier gefunden, viel beigetragen
habe hierdurch ſei man einander näher gebracht als es früher der Fall
geweſen. Der König trank alsdann auf das Wohl der Feſtgeber wie
auf das Wohl Hamburgs, welches ihn ſo gaſtlich aufgenommen

Altong, d. 21. September. Zur königlichen Tafel im Com
mandanturgebäude waren die Spitzen der Behörden aus Altona und
Hamburg zugezogen. Um 5 Uhr Abends erfolgte mittelſt Extrazuges
die Rückfahrt nach Berlin. Am Bahnhofe war eine Ehrencompagnie
aufgeſtellt, längs der Verbindungsbahn bis zum Berliner Bahnhofe
bewegten ſich zahlreiche Menſchenmaſſen. Neben dem Könige ſaß der
Oberpräſident v. ScheelPleſſen.
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Berlin, d. 21. September. Se. Majeſtät der König haben
geruht: Den bisherigen Privat Docenten und dirigirenden Arzt an der
Charite, OberStabsArzt a. D. Dr, Hermann Fiſcher in Berlin
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der Univerſität
zu Breslau zu ernennen

Der Berliner Correſpondent der „Br. M.Ztg.“ bringt die Nach
richt von der anbefohlenen Errichtung von 13 neuen reitenden Bat
terieen.

Für die beiden Nordſchleswigſchen Wahlbezirke, deren Abgeordnete
Krüger und Ahlmann wegen ihrer Weigerung, den Eid auf die
Verfaſſung zu leiſten bekanntlich vom Abgeordnetenhauſe ihres Man
dats verluſtig erklärt wurden, ſind jetzt auf den 1. October Nachwah
len in Hadersleben und Gravenſtein anberaumt worden.

Gegen den Abg. Dr. Löwe-Calbe, der am Freitag aus der
Schweiz zurückgekehrt iſt, hat der Staatsanwalt wegen der vor den
Wählern des erſten Wahlbezirks am 28. März in Meſer's Salon ges
haltenen Rede eine Anklage erhoben, die ſich auf den bekannten Haß
und Verachtungsparagraphen gründet. Die Verhandlung vor der V.
Deputation findet am 28. Septbr. ſtatt.

Von den im Feldzuge von 1866 eroberten Gewehren ſind 38,000
Stück, meiſt von neuer und werthvoller Qualität, verkauft worden
dieſelben werden gegenwärtig vom Artilleriedepot in Stettin aus nach
Hongkong in China verladen.

Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben: „Um die Lücke im Beſtande
des Handelstages wieder auszufüllen, welche durch den Austritt Kö
nigsbergs und einiger anderen oſtpreußiſchen Corporationen geriſſen
worden iſt, hat das Präſidium ein Uebriges gethan und eine förmliche
Einladung zum Wiederanſchluß nach Königsberg gerichtet. Der lehtere
iſt aber nach einem Artikel der „K. H. Ztg.“ noch ſehr zweifelhaft.

Flensburg, d. 18. September. Die Adreſſe der ſogenannten
47er Deputation (Dänen), welche von den Herren Ahlmann und
Krüger dem Könige überreicht werden ſollte, lautet nach dem „Flensb.
Anz. am Schluß „Jm Vertrauen auf die Weisheit und Gerechtig
keit Ew. Königl. Majeſtät bitten wir daher allerunterthaänigſt, daß die
Ausführung des Artikels V. des Prager Friedens nicht länger ver
ſchoben werden möge und daß dieſelbe in einer Weiſe geſchehe, die in
voller Uebereinſtimmung ſtehe mit den weiſen und umſichtigen Gedan
ken, die jenen Artikel ins Leben gerufen haben.“

Famburg, d. 18. Septbr. Der franzöſiſche außerordent
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Roth an hat dem Senatezen Wege durch die Stadt von der Bevölkerung mit Hurrah und Hoch

rufen empfangen ein Schreiben des Kaiſers der Franzoſen überreicht, welches ihn in die
ſer Eigenſchaft beglaubigt.
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z los wird ohne Rückſicht auf die gemeinſamen Auslagen, die nach

vorlag

J énnerniſſe

onmiſſion iſt heute veröffentlicht worden.

Iingen für die bevölkerten Pfarrbezirke. Das Einkommen der Staats

nzalez Bravo ſodann die Entfernung der Camarilla und endlich
in I Abdankung der Königin Jſabella II. herbeizuführen.

éaano (Herzog de la Torre) ſoll die Oberleitung der ganzen Bewe
l gung übernommen haben, die gleichzeitig im Süden (Cadix), im Oſten

Mncelona) und im Norden (in Kragonien und Galicien) beginnen
Im nach dem Centrum (Madrid) vorgeſchoben werden ſolle. Es heißt
et daß die nach den Canarien verbannten Generale in Andaluſien,

binſhen Officiere nach Catalonien zu gelangen Und das Commando
be n bildenden Colonnen zu übernehmen ſuchen ſollten.
u dehauptet, es liege im Plane, der Königin Jſabella den Rück

geſunden

Oeſterreichiſche Monarchie.
peſth, d. 19. Septbr. Sitzung des Unterhauſes.) Der

usminiſter legte das interconfeſſionelle Geſetz bezüglich der chriſt
Kirchen vor. Deak brachte folgende Anträge ein: Das Budget

ing der Delegationen ins Budget aufzunehmen wären, nach den
en der einzelnen Miniſter behandelt. Bezüglich des Budgets

ahr 1868 ſoll das Miniſterium einen Geſetzvorſchlag über die
der einzelnen Miniſterien wie auch des ganzen Budgets

welcher zu votiren iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Septbr. Der Bericht der iriſchen Kirchen

Derſelbe empfiehlt: Ab
ſafung der vier Biſchofsſitze von Meath, Kilmore, Killaloe und
(ſbel, Abſchaffung ſämmtlicher Dechanten mit Ausnahme von acht,
e Beibehaltung von zwei Erzdechanten für jede Diöceſe, Ausdehnung

Beſugniſſe der ſtändigen Kirchen Kommiſſion und Ueberweiſung des
ſhaſchuſſes in den Einnahmen an dieſelbe behufs entſprechender Stif

t das J

nbringen

ſche in Jrland wird von der Kommiſſion auf etwa 600,000 Pfd. St.
g(hitt, von denen 320000 Pfd. St. auf die (an Stelle des frühe
n zhnten eingeführte) Pachtauflage kommen.

S Der Aufſtand in Spanien,
Monaten erwartet iſt losgebrochen. Sämmtliche liberalen Fra

(nen haben ſich vereinigt, zunächſt um den Sturz des Cabinets von

Marſchall

en von London aus nach Galicien und die in Frankreich internirten

Endlich

zug m Madrid abzuſchneiden und ſie zu zwingen nach Frankreich
zu gehen. Iſt dies richtig, ſo erklärt ſich die ſo eilige Rückreiſe der
Kinin Jſabellg von San Sebaſtian nach ihrer bedrohten Hauptſtadt
deß die projectirte Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon in dieſer
Hafenſtadt und der Beſuch der Monarchin in Biarritz nicht zu Stande
kam. Daß Gonzalez Bravo ſich den eingetretenen Eventualitäten nicht
gewachſen fühlte, lehrt die Nachricht, daß er eilends im kritiſchen
Angenble ſine Entlaſſung nahm

Hie Königin hat, um den Aufſtand zu dämpfen, das Entlaſſungs
Geſuch angenommen und den Marquis de la Havanna Don Joſe
de la Concha berufen, dem gleichzeitig auch die interimiſtiſche Leitung
des Kriegs und MarineMiniſteriums, alſo eine Art Dictatur über
laſen worden iſt. Der Berufung dieſes Miniſters, der im Januar
84 nach Majorka verbannt wurde und dann nach Frankreich flüch
hie der durch die Julirevolution wieder auf den Poſten eines General
hitains von Cuba berufen, wovon er 1856 durch Narvaez entfernt
vide, iſt eine liberale Bedeutung beizumeſſen. Ob das Ungewitter
durch abgewandt werden wird, iſt jedoch fraglich. Concha hat damit
onnen, Madrid in Belagerungszuſtand zu erklären, das in großer
lufregung iſt.

Der Mittelpunkt der weitverzweigten Bewegung iſt die Provinz
daluſta und Cadix iſt in Händen der Progreſſiſten, der liberalen
Nitelpartei. Die Abſichten dieſer Partei gehen theils dahin den
ſonprinzen, Prinz Alfons von Aſturien (geboren am 28. Nov. 1857),
n König zu ernennen womit gleichzeitig die Ernennung einer Re

jntſchaft, die aus den Generalen der Erhebung beſtehen würde ver
nden werden müßte. Bereits ſoll auch die Abdankung der Königin,
u Gunſten ihres Sohnes, erfolgt ſein, obwohl es fraglich iſt, daß ſie
h durch dieſes Mittel am Ruder erhalten wird. Ein Theil der Pro
eſſen will nämlich die Erhebung des Königs von Portugal zum

Endlich hat der Herzog von Montpenſter Ausöinig von Jberien.
t ans Ruder zu kommen.

Des wäre für Frankreich ein ſchwerer Schlag und Napoleon ſoll
Mal entſchloſſen ſein inſofern den revolutionaren Beſtrebungen in
Mmien entgegenzutreten. Die Truppen des Lagers von Lannemezan

len dazu beſtimmt ſein. An der franzöſiſchſpaniſchen Grenze ſelbſt
irden großartige Vorſichtsmaßregeln von Seiten Frankreichs getrof
Die Zuſammenkunft Napoleons mit Jſabella hat natürlich nicht

Das „Opferfeſt“ wurde unterbrochen.
Bei dem Kampfe der ausgebrochen iſt, wird Alles auf die Hal

ung der Armee ankommen. Tritt dieſelbe zur Jnſurrection über ſo
e Königin Jſabella verloren. Das ſpaniſche Volk, mit geringen
vahmen die theilweiſe in Andaluſien, theilweiſe in Catalonien zu

en ſind verhält ſich bei dieſen Angelegenheiten immer ſtill und
en r tat ruhig hin. Die Armee iſt es allein, welche den

laſſen nun die telegraphiſchen Nachrichten die über den Auf
Mengen nachſtehend folgen
r d. 19. Sept. Der ContreAdmiral Topete hat ſich
u Cadix mit der ganzen Flotte empört. Zu gleicher
ba n dem ſpaniſchen Handelsdampfer „Buenaventura die auf
ſarriſchen Inſeln verbannten Generale in den Hafen gekommen,

en ſich ausgeſchiſft, nachdem die Garniſon ſich zu ihren Gun

Präſident des Senats, hat ſich an die Spitze der Auffſtändiſchen geſtellt.
Es wird verſichert daß der Aufſtand gegen die Oynaſt ie gerichtet iſt
man fordert konſtituirende Kammern und eine proviſoriſche Regierung.
Die Telegraphendrähte in Andaluſien ſind abgeſchnitten. Unmittelbar
darauf erfolgte eine Erhebung in mehreren Gegenden. Des Hofes hat
ſich ein paniſcher Schrecken bemächtigt. Truppen ſind aus Madrid
ausgerückt. Dem Marquis de la Concha iſt der Oberbefehl über die
Truppen in Andaluſien ertheilt, der Gouverneur von Catalonien zum
Generalkapitän von Madrid ernannt worden.

Paris, d. 20. September. Die „Patrie ſchreibt: Man ver
ſichert, daß die Unruhen in Cadix in Folge von Zwiſtigkeiten zwiſchen
dem Marineminiſter und einigen Marineoffizieren entſtanden ſeien. Die
Offiziere und Mannſchaft der Fregatten „Stadt Madrid und „Sara
goſſa“ ſollen ſich zu Gunſten der Bewegung erklärt haben. Der
„Temps“ ſchreibt, daß die Bewegung in Spanien bereits einen durch
aus revolutionären und antidynaſtiſchen Charakter angenommen hat.
Bewaffnete Banden durchziehen Oberaragonien andere Banden, von
Catalonien und den Pyrenäen kommend, marſchiren auf Madrid Der
Hauptpunkt der Bewegung iſt Andaluſten, wo kürzlich mehrere der
verbannten Generale gelandet ſind. Cabrera und Pierrad nehmen an
der Bewegung Theil, was auf eine Coalition aller oppoſitionellen Par
teien in Spanien ſchließen läßt. Genergl Prim ſoll zu den verbann
ten Generalen in Andaluſien geſtoßen ſein.

Paris, d. 21. September. Der „Moniteur“
nien: Die progreſſiſtiſche Partei hat in Cadix eine Ruheſtörung ver
anlaßt, welche dadurch, daß die Mannſchaften mehrerer Kriegsſchiffe
ſich dabei betheiligten, nicht unbedenklich geweſen zu ſein ſcheint. Nähere
Nachrichten über den Charakter dieſer Unruhen liegen noch nicht vor.
In Madrid war die Ruhe nicht geſtört worden. Die Zuſammenkunft
des Kaiſers mit der Königin von Spanien hat wegen dieſer Ereigniſſe
nicht ſtattgefunden. Die Königin wollte am 20. d. Mts. ſich nach
Madrid begeben.

Paris, d. 21. September.
gemeldet

meldet aus Spa

Aus Madrid wird vom 20. d.
Der Marquis de la Havang iſt geſtern Morgens hier ein

getroffen. Die Truppen zeigen ſich gewillt, die Regierung zu unter
ſtützen. Sevilla und Valladolid waren bis geſtern Abend ruhig, da
gegen ſind Ruheſtörungen in Barcelona ausgebrochen. Die Einwohner
von Cadix haben dem revolutionären Verſuche der Fregatten „Stadt
Madrid“ und „Saragoſſa“ Widerſtand geleiſtet

London, d. 21. September. Es beſtätigt ſich daß General
Prim am vergangenen Donnerstag England verlaſſen und ſich nach
Spanien begeben hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 21. September. Morgen, Dienstag den 22

wird hier die erſte Conferenz behufs Bildung einer ſüddeutſchen Mili
tärCommiſſion ſtattfinden. Außer den Kriegsminiſtern der drei ſüd
deutſchen Staaten werden daran Theil nehmen: für Baiern, Fürſt
Hohenlohe und Legationsrath v. Voelderndorff, für Württemberg Staats
rath Scheurlen, und für Baden der Geheimrath v. Mohl.

Karlsruhe, d. 21. September. Die von verſchiedenen Zeitungen
gebrachte Mittheilung, wonach Preußen mit Baden wegen Uebernahme
der adiſchen Poſt unterhandle, kann in beſtimmter Weiſe für völlig
unbegründet erklärt werden.

Dresden, d. 21. September. Die hier tagende Naturforſcher
Verſammlung hat heute als nächſten Verſammlungsort Jnnsbruck,
und zu Geſchäftsführern die dortigen Profeſſoren Pichler und Rem
boldt gewählt.

Wien, d. 21. September. Die Abendblätter melden die Er
nennung des öſterreichiſchen Geſandten in München, Grafen v. Traut
mannsdorff, zum Botſchafter in Rom.

Haag, d. 21. September. Die neue Seſſion der Kammern iſt
heute durch den König in Perſon eröffnet worden. Die Thronrede er
wähnte zunächſt die günſtigen Beziehungen zum Auslande und kün
digte die Abſchaffung des Zehnten und der Stempelſteuer, ſowie die
Einbringung eines Geſetzes über den höheren Unterricht und den Kul
tus an; es würde ferner hervorgehoben, daß das nächſtjährige Budget
ohne Anleihe oder Vermehrung der Steuern balanzire.

London, d. 21. September. Nachrichten aus Newyork vom
11 d. zufolge iſt die Baumwollenernte durch Regenwetter angeblich
bedeutend beſchädigt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Dagesmittel.

Luftdruck 332,70 Par. L. 331,75 Par. L. 330,99 Par. L. 331,81 Par. L.
Dunſtdruck 3,90 Par. L. 5,48 Par. L. 4,66 Par. L. 4,66 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 vCt. 66 pCt. 77 pCt. 81 pCt.
Luftwarme 7/6 G. Rm. 17,0 G. Rm. 13,0 G. m. 12,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. September.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,2 8,8 O. ſtark. bedecktBerlin 333,8 10,8 W., ſchwach. t bed., gſt. Abd.
egen.Korgau 332,1 8,9 SW., ſ. ſchwach. völlig heiter,

geſt. Regen
Haparanda (in

Schweden) 337,6 2,4 ſchwach. bedeckt
Petersburg 336,6 7,5 NW., ſchwach. wolkig.Wirt hatte. Der Marſchall Herzog de la Torre, ehemaliger



en Bekanntmachungen. Zudtgyantſun. r
n non x Die Prüfung der bereitsAus einer bedeutenden Fabrik Frankreichs ſind mir vitien denen Aufnahme zugeſagt t ſt e

r 00 Einheimiſche Sonnabend den 3. Octob6000 Stück Tapeten e lW e j gel, parterre) ſtatt; für Auswartige Monn n desunter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis den 5. Hetober zu derſelben Zeit. Fernere R
I. October zu jedem Preis ausverkauft werden Lore e wert Mangel an Raum nie

Proben nach außerhalb gratis. gr. Ulrichsſtraße 9. Der Unterricht beginnt in allen laſſen
auch denen der Vorſchule, Dienstag den 6 d

Teolith-Pàäppen zur BDachdeckunmg. Se um 9 ühr. Hr. Naſemann
Feuerſichere ül waſſerdichte Teolith-Pappen aus der Fabrik von E. Dierſch S Auf TCo. in Berlin als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr uf. ſofort wird ein Kauslebrer gngh

u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fabrikpretſen g v S er Sig bei Ed. Stückrath u
M. Triest Konigſtr. 26. e re

Von Zoolith Asphalt u. Asphalt- Dachla c zur Verdichtung alter Dächer, l Heſucht wird:
ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk ec. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält Ein Hau: ehrer and. theol. oder phil.

Lager zu Fabrikpreiſen“ u. Wriest. für ne von 10 Jahren und zwei n

v gere ben eSämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spiürituosen ete. Feflektirende bitte unter Beifüging der geug
gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 e Stets zu Engros Preiſen ab. m e m Schloß Sir
e Fetteus Ferbse, Nanniſche Straßee e 7 Anzeige. Wennh ab Künstl. Maararbe ſten Einen vereren Dur viel e

von M. Bühligen, Leipzig, Königsplatz, bl. Roß, mit die ergebene Anzeige daß ich am be
empfiehlt ſeine unübertrefflichen Fabrikate allen geehrten, die Leipziger Meſſe vbeſuchenden heutigen Tage den Gaſthof zum ſche
Herren und Damen Perrüguen, Wonpets, TWouffes, Locken ſowie z reussischen o hierſelbſt e ſt
Phignons in 106 verſchiedenen agons werden nicht nur aus neuem Hagr, ſondern auch a e men Worgkkger Ben ſr übe

in e S dem verwirrteſten Haar auf Wunſch innerhalb 3 Stunden e r Stenn a
ra en inDie neiteſten Pariser Wagons liegen ſtets zur Anſicht bereit. dem ich ſtets bemüht ſein werde al u

rin al och elv ner mich beehrenden Gäſte zeitgemäaßt ne Modewanaren en ete vom Hochachtungsvoll nMamiétee Bahn in elpeég, DukeGriminasehe Strasse Nr. 38, 2. tage neben dem Naschmarkt. Beſitzer des G. 2. rin hege

S S v 8 e e e g o j WertMöbel Spiegel- u. Polſterwaaren Kagazin Miſſionsfeſt in Schladehn
S von Meere Schneider in Vaumburg, bei Oürrenberg, Sonntag den 16 in Bn

m Dompläatz 739 den 27. September Nachmittags d h aempfehlt ſein großes Lager von ſolid gearbeiteten Möbeln als Nußbaum, Mahagoni, Hr. Paſt. Gröſchel in Schkeitbar i di pt geh
Kirſchhaum, Birkenholz u ſe we., unter Garantie zu den billigſten Preiſen. See ine s Hülfsverein fi hen wi

er Miſſions erein fürCirgus Gymnasticus auf dem Marktplatz Frankleben und Umgegend n
und Theater im Saale des Hrn. Sattler zu Landsberg. S echtm Heute Mittwoch den 283. September e2 große Vorſtellungen der weltberühmten Kolter' ſchen Seil Ballettänzer Pantomimen Familien Nachrichten. Sotſit

und lebenden Bilder Geſellſchaft unter Direction des Schwiegerſohnes Malmſtröm aus Verlobun 8 Anzeige achten
Schweden wovon die erſte Nachmittags 4 Uhr auf dem Marktplatz und die zweite Abends 8 e I Skeaß
8 Uhr im Saale des Herrn Sattler ſtattfindet. Die Vorſtellungen werden von 12 Perſonen Die Verlobung unſerer jüngſten et e
der vorzüglichſten Künſtler ausgeführt. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt Marie mit dem Kgl. Prem Lieut. in d h

a e en i E. Malmſtröm, Kolters Schwiegerſohn. Wenn rer von Wien n Wagers
Concessioönirte Erivat Bntbindungs- Anstalt wir uns hierdinch nur auf dieſem Weg Ftel n

Mit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwiegenheit A. Z. 70 poste restante Sangerhausen den und Verwandten anzuzeigen e

e eirusktAuction. Eisleben den 29 Septbr. 1888 StMontag den 28. Mis. von Morgens 9 Beinert und Fralsgeri WürdeUhr an ſollen Umzugs halber im Gaſthofe zu W 0 J b 4 e
Garſeng verſchiedene Siſche, Stühle, Spiegel, d r weller eeh Todes i n bei herFederbetten Flaſchen Seidel, Römer, verſchie We e aus
dene Gemäße, ein Handwagen und dergl. mehr Der erſte Am Sonnabend den 19. d. M. ſtarb ſchnell Arfü
meiſtb. gegen baate Bezahlung Lerkauft werden. II und unerwartet meine theure, unbergeßliche emag

Garſena, im September 1868. obigen Vereins findet Mutter, Chriſtiane Reinicke verwittwet anſme
W. Kinne. Donnerstag den 24. Septbr. d. J. geweſ Faulwaſſer, im 50 Lebensjahre, was abdrü

Eine ſehr tücht. Landwirthſchafterin in der Weintraube“ zu Giebichenſtein ich Verwandten, Freunden und Bekannten hier in O
mit ſ. gut. Atteſt. in Molkerei u. ff. Küche von Abends 8 Uhr ab ſtatt. mit tiefbetrübt anzeige. erläut
ganz perfect ſücht Stellung durch Gäſte ſind ſehr willkommen haben aber nur Halle den 22. Segtember 1868 J

Frau Schmeil, Schülershof 15. e Zutritt, wenn ſie von Vereins Mitgliedern Gottfried Faulwaſſer. 2

5 T eingeführt ſind. e ige.Weltower Rübechen empfiehlt Billets für Vereins Mitglieder à des e lnzeige. uhr iſt unſe 7
r 9 iWiehe e e e h e et u Bann eFriſche Wrüiſleln empfing ſoeben e e Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7, Chauſſee-Aufſeher Flamme, nach langen d de

G. Wie n. den ſanſt entſchlafen dies allen ſeinen un anDteint Sorm wach fatt rer er e ne ſowie uneinge den und Bekannten, ſtatt beſonderer du der
teinköhlen, Böhmiſche Braunkoh e e zur Nachricht, mit der Bitte um ſtilles V an elen bei Amtmann Sehulee, Der Vorſtand. Nauen, den 20. Septbr. 1868Magdeburgerſtraſte Nr. S. gen e n Löbejün Henriette Flamme geb. Hausdotff J Onr

Freitag den 25. Sept. Abends 7 Uhr 10., in Nauen.Weſtphäliſchen Pumpernickel in dieſer Saiſon lehtes Abonnements Henriette Voigt geb, Flamme in Wettin Geſch

und märkiſche Nübchen empfing Concert. Herrmann Voigt, Pfarrer in Wettin DieſeO. NHüsklerx im R Die Unternehmer ſagen für die ſo zahlreiche Louts Flamme, Conrector in Nauenn ekor
2 e im Rathhauß. Betheiligung hier ihren beſten Dank. Theodor Flamme, Actuarin Langenſalz m

GebauerSchwetſchre'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Halle, Mittwoch den 23. Sep:ember 1868.

eten Wieindet i

er Vot

Vermiſchtes. die verſchiedenen Darſtellungen des Ehriſtuskreuges konnte wegen vor
chr.“ bringen folgendes Gedicht zur Begrü gerückter Zeit nicht zu Ende geführt werden. Dr. Förſter aus Mün-

che I Die „Hamb. NaFli des Königs von Preußen chen hatte Photographieen von drei von unbekannten Meiſtern der alt
ontags Was hüllet die ſtolze Hammonia ſich vlämiſchen Schule herrührenden Bildern ausgeſtellt und veranlaßte hier

m Mi J nen a e en feierlich durch eine Erörterung der Eigenthümlichkeiten der altvlämiſchen Schule.m a en len die Gclſe dort Schtß auf Schuß Der Geh. Reg.Rath v. Quaſt ſich ſtützend auf die Unterſuchungen
Cuſ Der Flaggen Weh'n auf dem ſchimmernden Fluß des Dr. Northoft zu Münſter betonte hierbei daß zwiſchen 1486 und

6 n Des Flammenmeers leuchtend Gepränge? 1522 in Calcar kein einheimiſcher Holzſchnitzer beſchäftigt geweſen ſei,
a cto Ein Könkg iſt heute der Hanſa Gaſt und daß alſo eine Schule des Jan von Calcar nicht anzunehmen ſei.
un e S erfaßt, Auch dieſe Frage konnte nach einer Bemerkung des Prof. Dr. aus m
geſucht Egwenes Hebd ber nie Schlag Weerth, daß die Ermittelungen des Dr. Northoft nicht für den Anfang,

rath Die Bahn fur die ringende Einheit brach ſondern nur für die Mitte der Schule Geltung haben könnten wegen
Zertrümmernd die lähmenden Ketten vorgerückter Zeit nicht eingehender behandelt werden. Am Abend

n gilt unſer Gruß! Doch herzlicher noch hatte die Stadt Bonn zu Ehren der Kongreß Mitglieder in den Räu
etönt in dem freien Staate ein Hoch men des Stadttheaters ein Concert veranſtaltet, in dem nur Compoſi
Dem Bundesherrn, dem Gerechten, tionen von Beethoven zur Aufführung kamen. Pr. St. Anz,)

er phil
Wei m Mit ſchätzendem Schwert ſtreckt über das Land Leipzig d. el. September. (Tagebl.) Die Meſſe hat be

Wenn's ſein muß für Deutſchland zu fechten gonnen und raſcher yulſirt das durch die herzugekommenen fremden
e Zeig Je d rn Meere fort Elemente zu erhöhter Thätigkeit geſteigerte Leben in den Hauptadern
S e e re n ren a unſerer Stadt. Die Zahl der geſtern eingetroffenen Fremden muß nachUnd regt ſich der Sturm und hebt ſich das Meer den Schaaren welche den ganzen Tag über aus den Bahnhöfen her

ausſtrömten auf verſchiedenen Bahnen hatten Extrazüge eingelegt
Warte wird Er uns ſinden! werden müſſen eine ganz außerordentlich bedeutende ſein. Möchte

d. 19. Septbr. Zweiter internätion aller Kon ſich auch der Geſchäſtsverkehr in gleich erfreulicher Weiſe geſtalten z be
Alterthumskunde. Heute wurden züglich eines wichtigen und bedeutenden Meßartikels, des Leders läßt
halten und eröffnete in der J. Section ſich ſchon jetzt ein günſtiges Urtheil fällen der Verkauf geht flott und

der Vorträge der Prof. Zeſtermann. Fortfahrend in ſeinen die Preiſe ſind weſentlich beſſer als zur Oſtermeſſe. Viele verkaufte
gebenen Mittheilungen der Nachrichten der alten Klaſ Waare wandert bereits wieder zu den Bahnhöfen.
Urzuſtand der Menſchheit, gab er eine Beſchreibung der Des baieriſche Bezirksamt Mies bach erklärt, daß der Geſund

er Todten, wie ſie uns vornämlich durch Homer und heitszuſtand unter dem Hornvieh im Bezirk ein vollkommen befriedigen
Hr. Haßler bemerkte, daß vor einigen Jah der iſt. Thatſache iſt daß in jüngſter Zeit böhmiſches Vieh eingeführt

der Urſprünge der Donau und des Rheins zahlreiche worden und von demſelben zwei Stücke aus einer weder mit Rinder

I darauf den zweiten längeren Vortrag über das noch heute auf einer er einen breiten Rücken, einen feinen

heit gehabt hat. Die

Fnalen mikroſkopiſchen
Unechtheit zu entſcheiden

hen init den darauf befindlichen Gravirungen veranlaßten darauf die
Hetren v. Quaſt und Schaafhauſen den Wunſch auszuſprechen nach

orden ſeien, die nicht, wie die da peſt noch ſonſtiger Epidemie in Beziehung zu bringenden ganz unver-
nen Mittheilungen ſagten, importirt dächtigen Todesurſache gefallen ſind, und hierauf muß das in die

der Zeit, als die Gletſcher ſich auflöſten und Oeffentlichkeit geworfene Gerücht von der Rinderpeſt zurückgeführt werden.
Am Spieltiſch grau geworden. Ein öſterreichiſcher

Feuilletoniſt hat ſich kürzlich die Spielbäder angeſehen und erzählt von
gkeit in ſich haben, ſich auf beliebige Weiſe der Domäne des Herrn Blanc aus Homburg: An einem der

Trente- et Quarante- Tiſche zeigte man mir einen Mann, der zunächſt
n, auf der Oberfläche bemerke nicht auf das dem Croupier am Spieltiſche ſaß, von dem ich aber nur die Rückſeite
dürfe Herr Schmitz aus S. Franciscö hielt der Medaille ſeines Leibes zu ſehen bekam. Soweit ich ihn ſah, hatte

r Rock und einen ergrauten Scheitel
ſtehende Volk der Apadſchi Jndianer in Ca alſo nichts Merkwürdiges. Nun führte mich mein Gewährsmann an

che, Kleidung, Religion und Sprache die entgegengeſetzte Seite des Spieltiſches und ließ mich den Mann
von vorne ſehen und meine Ueberraſchung war wirklich nicht gering,
denn ich ſah in ein blutjunges Antlitz deſſen roſige jugendfriſche Fär
bung höchſtens auf ein Alter von 20 Jahren deuten mochte. Und der
Mann iſt auch nicht mehr als einige Zwanzig! Und ſein Graukopf?

Unterſuchungen derſelben über ihre Echtheit oder Etwa ein Naturwunder, eine vorkommende Abnormität Das Alles
Nachdem noch Prof. Jacobi aus Leipzig über nicht. Der junge Menſch iſt am Spieltiſche gau geworden. Ruſſe

von Geburt, Sohn eines reichen Branntweinpächters, war er vor 2
de Ableitung der Worte Teutonia und Francia geredet, ſchloß der Sol tJahren ſelbſtſtändig geworden und in den Beſitz eines großen Vermö

en. Vaſhende die Verhandlungen Jn der II. Section ließ Herr Vetter
echte von ihm angefertigt

Straßen in Baden und
Loht edigung, o) eines Bergabhanges und Bergrücke

i Gaben, Durchſchni

e Profile, und zwar a) Profile römiſcher gens gekommen. Wie ſo viele andere ſeiner lieben Landsleute, hatte
römiſcher Wälle zur Ver er einmal im Beſitze vielen baren Geldes, nichts Eiligeres zu thün,

ns mit Wällen und als es in größeren Partieen den verſchiedenen Spielpaächtern Europas
e) Umgebung eines zu opfern. Jn voriger Saiſon ſpielte er einige Tage mit beſonderem

Mißgeſchick an der Bank zu Monaco; an einem aber kämpfte er

in der Schweiz,

tt eines römiſchen Lagers,
ehe und einer Thalbeſeſtigung, den Anweſenden vorzulegen. Diegung zrieg einen wahren Heldenkampf gegen die Macht der Karten, hielt ſich, ſiel,

n reden eentn ſhe Bereich der bis jetzt dieſſeits der Alpen gefundenen angeblichen
Aruskiſchen Broncen und bieten dieſelben Anhaltspunkte zu beſtimmten
Shlüſen über das Alter und die Nationalität der betreffenden Gräber?

wühe, da man nochhen Theile mit Nein beantwortet. Prof. Zeſtermann erwähnte hier

eſtellte Frage: Welches iſt der geograu half Keh wieder hinauf, fiel wieder das ging ſo vom Morgen bis in
hie Nacht hinein Da rückte die n näher, und der junge
Ruſſe ſprach ſein „Kut-aut“ zu Mr. Blané; er ſetzte (mit einge
en Erlaubniß von Seiten des oberſten Bankgewaltigen) 250,000

nicht wiſſe, wer die Etrusker wären in ihreme t Francs die letzten Reſte ſeines Vermögens, auf Rouge. Es war der
letzte Gang der letzten Vaille der Eroupier legte die Karten und

Hader in der Lauſttz gemachten Funde und behauptete daß die Bronce letzte Gang der dh Aſen zu uns herübergekommen ſei. Hr. Ebers ſtimmte dieſen rief ſchließlich ſein Rouge gasne et gonleur“: der junge Ruſſe hatte
gewonnen aber die Umſtehenden und Umſitzenden erſchraken als er

b ſchnell Ausführungen bei und
xgeßlche Hewachten Funde phön
rwittwet aufmerkſam. Grafte, was J abdrücke mehrerer Götterbilder und heidniſcher Grabſteine vor,

en hier in Galizien und i
erläuterte dieſelben.

aus London das Wort

machte auf die zwiſchen Düna und Garonne den uiziſcher, römiſcher und egyptiſcher Alterthümer ſich das wohlgefüllte Portefeuille in der Hand, vom Platze erhob
Przezdzieckt zeigte Photographieen und Stein er war ürplötzlich grau geworden. Sie Alle, Mitſpieler und Zuſchauer

welche Croupiers und Directeurs, haben den ganzen Tag über den jungen
m Königreich Polen gefunden worden ſind und Blondin vor ſich gehabt und nun hatten ſie einen Graukopf vor ſich!
Nach dieſem Vortrage ergriff Dr. William Bell Die Sorge um das Schickſal ſeines letzten Vermögensreſtes hatte ihn
um die Verſammlüng auf ſeine Shakeſpeare im vollſten Sinne des Wortes in einem Zeitraum von wenigen Mi

nuten grau gemacht. Ein Blick in den Spiegel dürfte auch ihm
aſſer. Studien aufmerkſam zu machen, die einen dreifährigen Aufenthalte rn e ichris die merkwürdigſte Ueberraſchung damals bereitet haben. Seitdem iſt

Shakeſpeare s in Deut
t m i und anderer Perſönlichkeiten ſeiner Oramen können nach ihm nur

aus Deutſchland entlehnt ſein.

ſchland nachweiſen wollen. Oie Geſtalt ſeines n aſch etder junge Graukopf vorſichtiger und auch glücklicher im Spiele. Er
Rachdem Herr Cournault aus Nancy hat auch jetzt in Homburg einige „ſchöne Coups“ gemacht aber das

wurden wiedergekehrte Glück kann den Schnee von ſeinem Scheitel nicht
enſcritt e hoch einige galliſche und franzöſiſche Funde vorgezeigt hattedi er e en s te Herr nehmen. Dafür genießt er auch den Vortheil, bei kommendem Mißge
n ne viele photographiſche Abbildungen einzelner mo

de Verhandlungen geſchloſſen. In der III. Section zeignumentaler Theile ſchick nicht mehr grau werden zu können. aLaut den letzten Nachrichten die von Metz eingehen iſt die
n der Abtei St. Denis und anderer Kirchen Englands, und knüpfte hier r ns S an eingehende Betrachtungen über die Entſtehung des Spitzbogenſtils r Werme T Kataſtrophe im Arſengl Geködteten 36 und man m

rwundete. SHdotf in England. Prof. Schaafhauſen berichtet über einen geſchnittenen
u Onyr mit dem Bilde des Constantinus magnus, welcher ein Evangelien Buch der St. Caſtorkirche in Coblenz geſchmückt hatte und ein neue und höchſt eigenthümliche Erfindung eine

Amerikaniſche Blätter enthalten ausführliche Berichte über die

s Deutſchen Namens
n rn Ludwigs des Frommen an dieſe Kirche geweſen ſein ſoll. Veſter, im Staate Neu-erſey, welcher ſich auf Humbug zu ver
nen m Onyr iſt ſeit der Zeit der Fremdherrſchaft der Kirche abbanden ſtehen ſcheint, wie nur immer ein eingefleiſchter Yankee Der Erfin
enſaln gekommen und bat der Redner, etwa zu ihm führende Nachrichten der, von dem Glauben befangen, daß trotz aller Vorſicht dennoch viele

ihm mittheilen zu wollen. Die hieran ſich reihende Diskuſſion über Menſchen lebendig begraben werden, hat zur Abwehr dagegen einen ſo



genannten Sicherheits Sarg conſtruirt. Er iſt viel größer als ein
gewöhnlicher Sarg, und unter dem Kopfende befindet ſich ein „Be
hältniß für Eß- und Trinkwagren und ſtärkende Mittel.“ Vom oberen
Theil des Sargdeckels, welcher beweglich iſt, erhebt ſich ein mehrere Fuß
hoher Kaſten, der etwa 2 Fuß im Durchmeſſer und faſt das Anſehen
eines Schornſtein's hat. Der obere Raum dieſer Röhre iſt durch einen
Deckel verſchloſſen, der vermöge eines innerhalb angebrachten Spring
werkes geöffnet werden kann und gleich darunter befindet ſich eine
Schnür mit einer Glocke. Wird die Schnur gezogen, ſo läutet die
Glocke und das Springwerk ſchlägt den Deckel des Schornſteins zurück.
An beiden Seiten des letztern ſind kleine Stufen angenagelt, und wenn
es dem im Sarge Liegenden beliebt, ſo kann er bis auf die Spitze ſtei
gen und durch die Oeffnung an die freie Luft gelangen. „Oder ſonſt“,
ſagt die Beſchreibung, „kann der Begrabene ruhig liegen bleiben, ſein
Frühſtück verzehren, ſeinen Wein trinken den Tobdtengräber herbeiklin
geln und von dieſem ſich weiter bedienen laſſen.“ In einem Biergar
ken in Jerſey hat Herr Veſter jüngſt in Gegenwart von 600 Zuſchauern
die Leiſtungsfähigkeit ſeines Sicherheitsſarges an ſeiner eigenen Per
ſon geprüft. Zu dieſem Behufe wurde ein 6 Fuß tiefes Grab gegra
ben Und ver Erfinder legte ſich in den Sarg, der reich mit Blumen-
Guirlanden geſchmückt war, hinein Eine Muſikbande ſpielte einen
Trauerchvral und nach Verlauf einer Viertelſtunde war Herr Veſter

mit allen Feierlichkeiten zur Erde beſtattet. Es War verabredet, daß
er zwei Stunden im Grabe bleiben ſollte, aber die Zuſchauermenge
wurde ungeduldig, und nach Verlauf von 5 Viertelſtunden gab einer
der Gehülfen des Herrn Veſter das Zeichen zu deſſen Auferſtehüng aus
dein Grabe. Eine Minute ſpäter ſtieg Herr Veſter ohne jede Hülfe
mit der größten Leichtigkeit aus dem Sarge an die Oberflaäche.“ Die
entzückte Menge ſtürzte auf ihn zu um ihn zu umarmen und ihm zu
ſeiner Erfindung Glück zu wünſchen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 22, September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichlich offerirt, Haltung ohne Feſtigkeit und Leben, nur für
t wurde gekauft, Werthe unverändert, 170 64

auerRoggen etwas feſter, aber Preiſe nicht verändert, gute Waare 168
bis 61 bez. a

Gerſte bei etwas belebterer Stimmung Preiſe feſter aber unverändert,

140 46 48 bez. 150 Landgerſte 51 52 bez.,Chevalier 54 56 bez.
Hafer knappes Angebot, 100 31 bez.
Hülſenfrüchte nicht geändert
Kümmel knappe Offerten und feſt, 11 willig bezahlt und Ab

geber halten auf Preiſe.
Fenchel in neuer Waare 6 gemacht, Geſchäft ſchwach

Wanne 3 bez.Dellſaa ten Raps 76-77 bez. Rübſen 70 bez., Dotter 60
bez. Mohn, grau, 104 105 bez., blau 10668.

107 bez. tStärke feſt excl. Faß 10 bez. und gehalten.
Spiritus loco und Termine flau Kartoffel loco 209 bez.

Rüben loco 19 bez. Korn 23 zu notiren.
Preßhefe 18 bez. eRüböl im Werthe nicht verändert, aber ſtill
Prima-Solaröl und deutſches Petroleum ohne Aenderung.
Rohzucker behauptet, die Umſatze ſind noch gering; in Raſſ. wenig

gofferirf bei andauernder Bedarfsfrage.
Syxup in loco und Termine 1 bez. excl. Tonne.
Pflaumen ohne Handel ß
Kartoffeln Speiſe- 17 18 bez.
Delkuchen hieſige, begehrt, 2 bez. fremde 2 2 bez.

Uebrige Futterartikel nicht verändert

Marktberichte,
Hetreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde au20 e 27 r 6 T 2alle, d. 22. Sept.

der Börſe. Weizen 2

16 3 bis e nr e u c u pr. Centner 110 h bis I Langſtryh pr. Schock 1200 e
v Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg den 21. September. Weizen 68 66 Roggen 10

e Hafer 32 Kartoffelſpiritus 80007 Dralles loco ohne
Rordhauſen, den 21. Sept, Weizen 2 20 bis 8 Roggen

bis 2. 15 Gerſte 22 bis 2 5 Hafer 12 bis 1 Rabdl r. Etr. Leinöl r Ctr. 1839anntwein vr. 180 Quart inel. Faß 32 82 t
Berlin d. 219 Septbr. Weizen loco 722 84 pr. 2100 Pfd. na

lität weißbunt poln 77 ab Bahn bez. exquißt weiß poln. 80 ab Bahn
bez. pr. Sept. 66 67 67 des Sept Oct. 655 bez. Oct. Nov. 64

es. Nov. Dec. 65 Br. Roggen loco 60—68 neuer 56
9 mimend 83 84yfd. 569 bez. pr. Sept. Oct. 56 h P bez. Det.
p. P bez. u. G Nov. Dec. 03 bez April Mai52 bez. Gerſte, große und kleine, 48—54 pr. 1750 Pfd.

Dafer och 82 warthebrucher 833 galiz. 83 fein galiz, 33P foln. 33 bez. r. Sept. u. Sept. Oct. 38 bez. Het. Vov. 327
83 bez. Nov. Dec. 327, bez. April Mal 33 bez. Mai Juni 34 Br.
Erbſen Kochwaare 6672 Futterwaare 58- 64 pr. 2250 Pfe.
Winterrays 76- 78 galiz. 74 ab Bahn. Wintkerrübſen 75
77 Raböl Ivep i bez. r. Sept. Sept. Oct. Oct. Pov. u.
Nov. Dec. u bez. Dec. Jan 9 bez. April Mai v bez.

Leinöl loes 12 Br. Spfritus loco ohne Faß Ah bez. pr.Sept. a e bez. Sept. Oct. 18 e bez. Oct.Nov, 17 e bez. Pov. Dec. 17 17 es. April Mat 17
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PaſſtrDukaten à 8 auf 100
Ruſſ. Banknoten per 90 R.
99 G. do. S 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine
kaſſe iſt 99 G.
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Gal. Carl Ludwigsbahn 5 83 P. do. U. Emiſſion d
LembergCzernowitz 5 68 do. do.

49 do,Emiſſion 5 71 G. Leipzig Dresdner 3 102 P. doe. v. 1860 do. v. 1866 4 88 P. Faen dger Emiſſion e 887 G. do. U. Emiſſton 4 VerlinHalberſtädter 19 86 G do II. Emiſſ. 1000 dou dar 947 P. MainzLudwigshafen 4 100 6. Oberſchleſſche In v.
4 .91 P. PragTurnauer 5 85 P. Kronprinz Rudolf d Denn
Schleswiger v. AltonaKiel abg. 1000 4 do à 60d n der Verlin-
A. 90 P. Thüringiſche 1. Emiſſ. à 1600 4 Berlinniſſe o nein eWerrabahn 5 90 95 G. Bank u. Creit.

Allg. D. Credit Anſt. zu Leipzig 103 G. Braunſchweiger Bau o Bellly
Leipziger Bank 117 P. do. Kaſſen Vereln

Edchſ. Bank 11317 P. Weimariſche
Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Sollpfd.

Andere ausländiſche Louſsdor
Kaiſ, ruſſ. halbe Imperlal à 5 R re20 Flankerſeke per Stück 5. 129, G. Holl. Dukaten a

Kalſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3 6 tDeſterr. Bank und Stagatsndten 88
Siverſe ausl. Kaſſenanwe ſungen

schenamburg per 800 Mk. Bko. k. S. 1505 be

Sorten.

Wechſel.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schloſſermeiſters Friedrich Carl Haupt
mann von hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der KonkursGläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 16. October d. J. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert dieſelben ſie mögen bereits rechtshän
ig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangtenVorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 4. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 31. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Ber
tram im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger auf
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

die Niemer, Wilke, Glöckner, Krukenberg, v. Radecke,
Seeligmüller, du von Bieren,

„Göcking und Schlieckmann zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, den 9. Septbr. 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, l. Abtheilung
Ueber den Nachlaß des Schmiedemeiſters

Karl Friedrich Zechendorf zu Schkeu
ditz iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren
eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefor
dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis
um 1. November 1868 einſchließlich bei unsMHriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer

ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zu
gleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla
gen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm

ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung

nur an Dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Praäkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 9. November er
Mittags 12 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeb urg, den 15. September 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die nachſtehenden Dokumente:
1) das Aktivdokument und Ueberweiſungsur

kunde vom 13. Juli 1860 und Hypotheken
buchsauszug vom 14. Juli 1860 über 650
rückſtändige Kaufgelder nebſt 4 Zin
ſen, eingetragen unter Nr. 8. Vol. I. pag.
353. des Haushypothekenbuchs von Zoll
ſchen des Johann Wilhelm Gim-
pel und Frau geb. Holſtein für die ver
ehelichte Friederike Fliſter geb. Droy
KFiger in Kleingoddula,

2) der Leibrentenkontrakt vom 14. Juli 1820
über 550 eingetragen ex deor. vom
28. Jan. 1834 im Hypothekenbuche von
Wüſteneutzſch 94a kombinirt, Rubr. III.
Nr. 1. auf dem Gute des Johann Au-
gut Chriſtel für den taubſtummen Jo

ann Gottfried Nietzſchmann aus

ſind angeblich verloren gegangen.

ſtellt im Hypothekenbuche gelöſcht und die Do

3) der Kaufkontrakt vom 28. Oct. 1837 über
500 Erbegelder und Gebührniſſe ein
getragen im Hypothekenbuche von Curs
dorf Nr. 6. Rubr. III. Nr. 2. und im
Flurbuche von Cursdorf Nr. 15. Rubr.
III. Nr. 1. des Beſitzers Johann Gott
lieb Apitzſch für Johann Gott-
fried Apitzſch aus Cursdorf,

4) die CorrealObligation vom 12. Jan. 1848,
Exrblegitimations Atteſt vom 16. Februar
1854 und Ceſſion vom 20. Februar 1854,
über 25 Darlehn nebſt 5 Zinſen
und Koſten, eingetragen im Hypotheken
buche von Merſeburg fol. 784. Kubr.
III. Nr. 5. des Beſitzers Johann Gott
fried Treibler für die verehel. Ama
lie Friederike Caroline Stein
brück geborne Schaffernicht von hier,

Alle diejenigen welche an die vorgedachten
zu löſchenden Poſten und die darüber ausgeſtell
ten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche
u machen haben werden hierdurch vorgeladen,ſolche ſpäteſtens in dem

am 15. December c.
Vormittags 11 Uhrvor Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe, Zimmer

Nr. 6 anberaumten Termine anzumelden, widri
genfalls ſie damit ausgeſchloſſen ihnen ein ewi
ges Stillſchweigen auferlegt und die Poſten, ſo
weit darüber löſchungsfähige Quittung ausge

kumente amortiſirt werden.
Merſeburg, am 15. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Pferde Verkauf.
Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde

des Thüring. Huſaren Regmts. Nr. 12 ſollen
Mittwoch den 30. September er. von Morgens
10 Uhr ab auf dem Kloſter zu Merſeburg
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preußiſchem Courant verkauft wer
den. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Verkaufs Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Das Commando des
Thüring. Huſaren- Regiments Nr. I2.

Auction.
Der größte Theil der zum Nachlaſſe des ver

ſtorbenen Schützenhausbeſitzers Wölbling zu
Laucha gehörigen Effekten, als

Meubles, Hausgeräthe, Betten, Kleidungs
ſtücke, Leinen und Tiſchzeuge, leere Wein
fäſſer, Porzellan, Gläſer, 23 Mille di
verſe Cigarren 200 Flaſchen verſchiedene
Liqueure 560 Flaſchen Weiß und Roth
weine und 15 Eimer Wein in Fäſſern,oll

am 5., 6., Z. S. 9. Oetober d. J.von Vormittags 9 Uhr ab
im Schützenhauſe zu La ucha meiſtbietend ver
kauft werden.

Zum Verkauf kommen
Montag d. u. Dienstag d. 6. Oet.

die Meubles, Hausgeräthe Betten Klei

Mittwoch den 7.
die Cigarren und

Donnerstag d. S. u. Freitag d. 9.
die Liqueure und Weine.
Freyburg, den 8. Septbr. 1868.

Jm Auftrage der
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Heſſe, Actuar.

Verkauf einer Braunkohlengrübe.
Es wird beabſichtigt die Braunkohlengrube

„Alwine“ bei Schmiedeberg mit Wohn
haus, Stallung, Scheune, Maſchinen und Keſ
ſelhaus, ſehr ſolider horizontaler Dampf
Maſchine, großem Dampfkeſſel, Pum
penſatz, Grubengeräthe, Schächten, Kauen und

circa 15 Morgen Acker
im Ganzen, reſpective einzeln zu verkaufen.
Termin zur Annahme von Geboten ſteht am
Dienstag den 29. September Nachmit-

geſchloſſen ſind,

dungsſtücke und das Leinen Und Tiſchzeug, e

Verkauf.
Das Grundſtück „zur grünen Auethor Nr. 5 zu Halle a/S., beſtehend a

ſtauration mit Gartenwirthſchaft, Badeanſta
und zwei großen Gemüſegärten, welches
wegen ſeiner günſtigen Lage
außer dem jetzigen Betriebe zu jeder Art größ
Anlagen eignet (der Boden

bige Parzellen getheilt
gungen zu verkaufen.

Käufer wollen ſich
an mich wenden.
Delitzſch, im Auguſt 1868.

unter günſtigen Be

Nitterguts- Verkauf.
Wegen vorgerücktem Alter will ich dieſes

1 St. von der Anhalt ſchen Bahn, verkan
Gebäude gut, ſchönes Wohnhaus und G
Areal: 648 Morg. Feld u. Wieſe Aus

Klee 80 M. Weizen 70 M. Roggen
de 10 Ochſen, 40 Rindvieh, 350 Schagſe,
Schweine Das Gut hat Dampfbrennetei ſot
Ziegelei. Preis 80 M. Anzahlung
Näheres unter I. poste r. Bahnhof Buſh

Die Eröffnung meiner

Vietoriaſtr. dicht am Thiergatten
mache ich ergebenſt bekannt. Zur Entge
nahme von Anmeldungen zur Aufnahme,
welcher anſteckende u. Gemüthskrankheiten

bin ich bereit in m
Sprechſtunden Mittags L 3 Uh
Berlin. Dr. Katsch, pract. Arzt

Salzmünde.Das früher Schliebe'ſche, zuletzt Hof
mann'ſche Grundſtück in Salzmünde
welchem Schnitt und Materialhandel beth
iſt, und welches aus einem vor eires
neu erbauten Wohnhauſe nebſt Schein n

Stallung, ſowie aus unmittelbar de
genden circa 10 Morgen Acker beſteht ſo

Montag den 28. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle im Ganzen oder Enſh
verkauft oder verpachtet werden.

ten Betriebe jedes Geſchäftszweiges.

günſtig, als ein großer Theil der Kaufgeh
event. darauf ſtehen bleiben kann.

Auf einem Gute in der Nähe von Cöln
wird eine erfahrene Wirthſchafterin zum

W e x HaHieſelbe hat die Führung der Hauseund Ruhe zu Ubernehmen
Nur ſolche welche die beſten Referenyn un

Zeugniſſe aufzuweiſen haben mögen tEinſendung der Zeugniſſe an den Zan w

ther Herſtatt, Hohepforte Nr.
Cöln wenden.

Lehrlings Geſuch.
Für ein Woll und Produktengheft in

einer Reſidenzſtadt werden zum ſſortigen
Antritt zwei Lehrlinge (Jsraeliten) aus gu
ter Familie mit den nöthigen Vorkennt
niſſen geſucht. Koſt und Logis im Haſt
Anfragen unter No. I. beſorgt Ed
Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Für den 16jährigen Sohn eines Geiſtlich
der geſund, kräftig, gewandt und mit den
thigen Vorkenntniſſen verſehen iſt, wird
Stelle als Kaufmannslehrling zu ſofortigen
tritt geſucht. Gef. Offerten beliebe man
A. N. an Ed. Stückrath in der Er
Ztg. zu richten.

Für mein Tuch und Herrenartikeh i

ſuche ich einen Lehrling. Anmell
mit Beilegung der Photographie.

Wüſteneutzſch, tags 3 Uhr daſelbſt an.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J. G. Appell jun., Cohll

(mit Waſſerktg

ne er enthält gute Zig.erde), beabſichtige ich im Ganzen ber n

unter portofreier Ruh

Kaiſer Aktugn

40 Morg. Raps, 120 M. Kartoffeln

übrige Gerſte, Erbſen, Hafer. Vieh 189

Das Grundſtück eignet ſich zum vorthelh

Die Verkaufsbedingungen ſind inſofern ſt
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zweite Beilage zu 223 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 23. September 1868.

id aus Deutſchland.ideanſt Her Toaſt, welchen der Bürgermeiſter von Altona, v. Thadden,
welche Gelegenheit des Bankets am 20. September ausbrachte, lautet
P r Ew. Majeſtät haben die Einladung der Stadt Altong zu dieſer feſtlichenaſſerkt ſkion ghädigſt anzunehmen geruht. Für die der Stadt Altona damit erwieſene
Art größ. höchſte Hut habe ich Namens der ſtädtiſchen Collegien Ew. Majeſtät zunächſt

gute Zu m iſſeſten Dank hierdurch auszuſprechen mir erlauben dürfen. „„Ew. Majeſtät
r in be h ſich hier flüchtigen Wortes annoch der mächtigen und folgereichen Kette von
en Ba niſſen gedenken darf, die dem heutigen Beſuche Ew. Majeſtät theils voragn

g ch nen ſind, theils anderweitig damit in Verbindung ſtehen wenn ich alſo
Micke zunächſt auf das Jahr 1864 und auf den früheren Beſuch bei dem Ew.

eier Ruh e t bereits von den Bewohnern dieſer Lander theils als Sieger theils als
Flceier jubelnd begrüßt worden ſind. wenn ich des Weiteren hinblicke auf die
Macht folgenden großen und gewaltigen, die weltgeſchichtlichen und welterſchüt
ben Ereigniſſe des Jahres 1866; wenn ich dabei zugleich der engen Ver

Aktugr n gedenke die zwiſchen dieſen Freie der beiden Jahre 1864 und 1866
h und wonach ſich gewiſſer Maßen die letzteren eben nur als eine durch die

nnd gebotene weltere Fortſetzung und Folge der erſteren kennzeichnen laſſen;
dieſes wenn ich endlich zu dem allem noch die von jeher ſo eigenthümliche, die gewiſſer

verkan gen probidentionelle Stellung in Betracht ziehe die gerade ünſer meerum
ind Gu ngenes SchleswigHolſtein ſeit Jahren ſchon allen bedentungsvollen Entwick

n hhaſen der deutſchen Geſchichte gegenüber einzunehmen gehabt hat; wahrlich,
Ausſt iſt damit genug geſagt, um darzuthun, daß es erhabene, daß es großartig er

ln 40 n Empfindungen und Gefühle ſind, mit denen gerade wir SchleswigHolſteiner
gen er erſten perſönlichen Begegnung mit Ew. Majeſtät als unſerem Landesherrn

18 ſit werden müſſen. Gefühle und Empfindungen ſo mächtiger Art den rechten
nck zu verleihen iſt nicht leicht iſt überhaupt wohl nur möglich in jenenSchaafe ten die unmittelbar wie ſie vom Mung kommen, auch zu Herzen gehen, in

mere n Vorten des Dichters und der Dichtung. Mögen Ew. Majeſtät es hiernach
ung t geveigter Nachſicht aufnehmen, wenn auch ich, dieſem Drange nachgebend, das

e“, Kle

M entete Gefühl in das nachſtehende kurze Dichterwort einzukleiden verſuche:Bühne „„Vom Meer zum Fels ſo iſt es ſchon
J Dem ſtolzen Ahn erklungen;

K 2 Vom Meer zum Fels“ in Bardenton,lin In Liedern iſt's geſungen.
iergat Doch was der Ahne ſtolz gedachtn Der Barde ſchön geſungen
r Enti Erſt König Wilhelm hat's vollbracht
iahme, Jhin iſt das Werk gelungen
kheiten „„Vom Meer zum Fels“ ſchallt's jetzt zurück

Aus Schleswig Holſteins Gauen!
3 n Vom Meere kehrt ſich hier der Blick3 Uh Zum Fels jetzt voll Vertrauen!

t. Au Und hier am Meerſtrom darum ſei
Der Wahrſpruch auch das Zeichen

2 Daß deutſche Liebe deutſche Treu0 Von Deutſchlands Fels nie weichen.

in m

tleßt Hyf Wochen das Dichterwort die Dichterſtimme verklungen, mögen nun aber
nünde e ter guter deutſcher Weiſe, vor Allem laut und hell unſere Becher erklingen/
del d egen af nſeren hoch erhabenen Gaſt erklingen auf unſeren eben ſo milden
an n id freundlihen, als echt ritterlichen und königlichen Monarchen und Landesherrn,
La J ngen anf den erhabenen Schirmherrn des Norddeutſchen Bundes, erklingen auf
Schat 4 des geſammten Deutſchlands auf Se. Majeſtät König Wilhelm von
ar hen Er lebe Hoch und abermals Hoch, und alletnal Hoch! u
teht, Die nun folgende Antwort des Königs haben wir bereits im
Nts, uuptſtück mitgetheilt.

r Der „NationalZeitung“ iſt vom Rector der Kieler Univerſität
oder C gende Berichtigung zugegangenNr. e hre heißt es in einem Referat über die auf dem Kieler

v vortheh chloſe gehaltenen und von Sr. Majeſtät erwiderten Anreden Auf die in den tele
ihiſchen Berichten nicht enthaltene Aeußerung des Rektors: Der Landesfeind
e mit gezucktem Schwert draäuend an den Grenzen des Reichs erwiderte der

nſofetn g unter wortlicher Wiederholung dieſer Worte daß ihm davon nichts bekannt
r Ka Hierguf muß ich bemerken, daß dieſe Worte von mir nicht geſprochen alſo

d vom Könige nicht wiederholt worden ſind wogegen Se. Majeſtät mit dem
n wir gednſerten Friedenswunſche Jhre volle Uebereinſtimmung zu erkennen gaben

Cöln ter dem Hitzufügen daß auch nach der gegenwärtigen politiſchen Conſtellation
t zum r den Frieden Europa's nichts zu beſorgen ſei. Kiel den 18. September 1868.

C. Lüdemann, Kirchenrath d. z. Rektor der Univerſität.

Houdſa Zur Delegirten Verſammlung der „deutſchen Volkspartei waal nin Stuttgart am 19. Septbr. vierzig ſtimmführende Vertreter
n. n Vereinen und Verſammlungen. Der Ausſchuß legte der Verſamm
r M ng folgenden Entwurf zur Beſchlußfaſſung vor: Die deutſche Volks

M wei bekennt ſich in weiterer Verfolgung ihrer ſeitherigen Beſtrebun
ertne Mn und Beſchlüſſe: 1) Zu dem demokratiſchen Gleichheitsprinzip und

tlangt daher die gleichartige Mitwirkung aller Staatsbürger bei Ver
ſung und Verwaltung, die Durchführung der Selbſtregierung des
olkes im Staate. 2) Jn nationaler wie in internationaler Bezie
ung erkennt die Volkspartei den Anſpruch jedes Volksſtammes wie

m Volkes auf Selbſtbeſtimmung an. Nur auf dieſem Wege erſtrebtigeſgit die Einigung an. Nur ein auf Freiheit gegründeter Bundesſtaat
i ſofort Cinſchluß Deutſchöſterreichs, nur ein Friedens und Freiheitsbund
n) aus r Völker entſpricht ihren Grundſätzen. 3) Die Volkspartei erkennt
Vorken R daß die ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Fragen untrennbar ſind,
im W d daß ſich namentlich die bkonomiſche Befreiung der arbeitenden
ſorgt Maſſen und die Verwirklichung der politiſchen Freiheit gegenſeitig be
3tg. gen. Nach lebhaften Debatten wurde die Vorlage des Ausſchuſſes

t einem Zuſatz von Kröber, Cnyrim, Habich, Sonnemann Ei
s Geiſll Wödörfer c. angenommen. Letzterer Satz ſpricht den Anſchluß an
mit d Rogramm aus, welches auf dem Vereinstag der deutſchen Arbei

wicd brreine in Nürnberg die Majorität erhielt.
ofortigen

e man Telegraphiſche Depeſchen
der h Madrid, d. 20. Septbr. (T. B. f. N. Die Jnſurgenten haben

Prilla und ganz Andaluſien im Beſitz. Unterhandlungen zwiſchen der
erung und den Jnſurgenten haben begonnen.
e e die Königin ſich zur Abdankung bereit erklärt habe,

etatls.
9 Paris, d. 21. Sept. Abends. Der „Abendmoniteur“ beſtätigt,

Cohſh Gonzalez Bravo ſeine Entlaſſung gegeben und General Concha

artikelſ

Anmell

Hinſichtlich des

beauftragt wurde, die für die Umſtände erforderlichen Maßnahmen zu
treffen. „LConſtitutionnel“ bezeichnet die Nachrichten aus Madrid

für ſehr ernſt und macht darauf aufmerkſam, daß in Folge der Unter
brechung der Telegraphenleitungen alle über Spanien cirkulirenden Ge
rüchte mit größter Vorſicht aufzunehmen ſind. „Etendard“ erfährt,
General Concha habe außer der Conſeilspräſtdentſchaft das Oberkom
mando der geſammten Armee übernommen und ſeinen älteren Bruder
zum Befehlshaber der Truppen in Andaluſien ernannt. Die Telegra
phenverbindung zwiſchen Madrid und den ſüdlichen Provinzen iſt unter
brochen. In politiſchen Kreiſen, fügt das Blatt hinzu, werde die Lage
Spaniens für ſehr ernſt. gehalten. „France“ ſchreibt: Wir wiſſen
aus ſicherer Quelle, daß die Königin geſtern Abend nicht nach Madrid
gereiſt iſt, woraus der Schluß gezogen werden darf, daß die Reiſe für
dieſelbe nicht ohne Gefahr geweſen wäre. Cadix war geſtern noch in
den Händen der Regierung. Man glaubt, daß ſich General Prim an
Bord einer Fregatte vor Gibraltar befand. Baron Mercier, der fran
zöſiſche Geſandte, hat Madrid nicht verlaſſen. Graf von Girgenti iſt
geſtern von Paris nach Spanien abgereiſt, um das Commando ſeines
Regimentes zu übernehmen. Die Telegraphenlinien zwiſchen Frankreich
und Spanien ſind geſtört. „pPatrie“ dementirt das Gerücht, daß
die Königin abgedankt habe. Gonzalez Bravo werde im Kabinet Con
cha das Portefeuille des Jnnern behalten. Ueber die Vorgänge in Ca
dix berichtet daſſelbe Blatt, die Jnſurgenten hätten daſelbſt keinen wei
tern Spielraum gewonnen, die Revolte ſei außerhalb der Stadt loka
liſirt, und die Einwohnerſchaft und Garniſon, welche treu geblieben,
bereiteten einen Angriff auf die Jnſurgenten vor. Der Gouverneur
von Cadix habe alle Aufforderungen der FregattenCommandanten, ſich
zu ergeben, zurückgewieſen. Zufolge „Liberte“ dagegen, hätten ſich ſo
wohl Cadix wie Sevilla zu Gunſten der Progreſſiſten erklärt, und die
Jnſurrektion erſtrecke ſich bereits über Catalonien und Arragonien.
„Figaro“ veröffentlicht aus Cadix vollends abweichende Nachrichten.
Die beiden vor Cadix liegenden Fregatten („Stadt Madrid und „Sa
ragoſſa“) hätten die Stadt zu bombardiren begonnen. Ein Theil der
Garniſon habe hierauf letztere verlaſſen und ſich mit den an der Küſte
ſtehenden Jnſurgententruppen verbunden. Kurze Zeit nachher habe
auch der andere Theil der Garniſon die weiße Frhne aufgezogen. Ca
dix und ebenſo Carthagena ſeien gegenwärtig in den Händen der Pro
greſſiſten. General Prim ſei in Spanien, man wiſſe jedoch nicht wo.

Paris, d. 21. Septbr. Jn dem MoſelleDepartement iſt der
Regierungs Candidat Lejoindre mit 21,691 Stimmen gegen 8069 Stim
men gewählt, welche der Candidat der liberalen Parteien Pouguet erhielt.

London, d. 21. Septbr. Aus NewYork wird vom 10. d. ge
meldet Die Republikaner haben in Colorado und Neu Mexiko entſchie
den geſtegt. Die Republikaner in Maſſachuſets nahmen einſtimmig die
Platform der Convention von Chicago an.

Vermiſchtes.
[Ein annehmbares Dejeuner.] Ueber das Dejfjeuner,

welches der Senat von Lübeck zu Ehren des Königs im dortigen
Caſino gab, geben die „Lüb. Nachr.“ noch einige Einzelnheiten: Die
mit Eleganz und Pracht arrangirte Tafel bildet ein längliches Hufeiſen,
an deſſen ſchmälerer Seite 12 Gedecke für Se. Majeſtät und die in
deren unmittelbare Umgebung gezogenen Perſonen ſervirt waren. Die-
ſer Theil der Tafel trug fünf herrliche Aufſätze. Vor dem Könige
ſtand ein ſilberner Aufſatz, deſſen Poſtament ein kunſtvolles Jagdſtück
bildet rechts und links davon je ein natürliches Hummerpaar, auf
zwei Poſtamenten ruhend an den Enden dieſer Tafel ragten noch zwei
hohe ſilberne Aufſätze mit Blumen und Früchten hervor. Um 12
Uhr ſetzte ſich die aus 58 Perſonen beſtehende Geſellſchaft zu Tiſche

rechts von Sr. Maj. dem Könige der Bürgermeiſter Roeck, Prinz Jſen
burg und Syndicus Dr. Elder, links General v. Manſtein, Graf
v. Pückler und General Adjutant v. Treskow; gegenüber dem Könige
ſaß Senator Dr. Curtius und dieſem zur Seite die Herren v. Kamptz,
Dr. Krüger, Senator Brehmer und OberAppellations- Präſident Kierulff.
Das Menu war folgendes: Hummer (Chat. Vquem créme 1861)
Geflügel-Bouillon, Schweſer-Crouſtaden; Steinbutt (1865r Stein
berger, aus der Herzogl. Naſſau'ſchen Verſteigerung 22. Mai 1868);
Filet de boeuf mit Trüffel (Du crü St. Julien, Roederer carte
blanche); Spargel mit Rheinlachs (6Ir Forſter Ausbeerwein)
RehCotelettes RebhühnerPaſtete (A8r Chat. Longueville); Cham-
pignons mit Auſtern Faſan (1858r Romanée Gorti); Com-
pots, Salat? Vanille und FruchtEis; Roquefort und Cheſter
Käſe (181 r Pajarete); Deſſert. Als Tiſchwein: 1859r Chat-
d Issan.

Den vielen irrigen Nachrichten gegenüber, die Leitung und
Organiſation des Herzoglichen Hoftheaters zu Koburg betreffend, geht
der „N. 3.“ von zuverläſſiger Seite die Mittheilung zu, daß der Her
zog dem Cabinetsrath Dr. Tempeltey proviſoriſch die Führung der Ge
neralintendanz übertragen und ihn mit allen Geſchäften derſelben be
traut hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſtgen Amtsblattes

(Nr. 38) meldet
Der Candidat der Staatswiſſenſchaften Ackermann iſt der Königlichen Re

gierung zu Merſeburg uberwieſen. Zum Deichhauptmann des Dommitzſcher Elb
deichverbandes iſt der Obermuühlenbeſitzer Schröder und zu deſſen Stellvertreter
der Rittergutsbeſitzer Amtmann Gelpke, beide in Commende Dommitzſch, gewählt
und beſtätigt worden. Dem Buürgermeiſter Roick in Löbejün iſt die Führung der



Polizei Anwaltſchaft fur den Geſammt Bezirk der dortigen Königl. Kreis Gerichts
Commiſſton vom 1. October d. J, ab übertragen worden. Des Königs Majeſtät
haben geruht, dem Pfarrer Lieſe an St. Ulrich in Magdeburg zu ſeinem 50jäh
rigen Amts Jubiläum den rothen Adler Orden Klaſſe mit der Schleife und der
Zahl 50. zu verleihen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neukirchen in der
Didees Werben iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector Johannes
Richard Storch in Goertzke verliehen worden. Die Rector und erſte Lehrer
Stelle an der Stadtſchule zu Löbejün Evhorie Cönnern Privat Patronats wird
mit dem 1. Januar k. J. erledigt. Die Schul und Kuüſterſtelle in Rehfeld, Cphorie

e Patronats iſt durch die Verſetzung ihres bieherigen Jnha

Naumburg, d. 21. September. Die Weintrauben unſerer
Berge ſind ſo außerordentlich ſüß geworden, daß ſchon jetzt mit der
Weinleſe begonnen werden konnte. Tas fortdauernd günſtige Klima
hat indeſſen die Producenten in dem Entſchluſſe geeinigt, erſt Mitte
October ihren Schnitt zu machen. Man nimmt übereinſtimmend an,
daß dieſer Jahrgang den 1811er noch übertreffen werde, und
Bacchus alſo 1868 die beſte ſeiner Arbeiten geliefert habe. Zu
welchen verhängnißvollen Schritten ein krankhaft entwickeltes Ehrgefühl
verleiten kann, beweiſt ein vorgeſtern im Dorfe Punſchrau bei Köſen
vorgekommener Fall. Aus Schaam über eine erlittene Schulſtrafe er
hing ſich dort ein 12 jähriger Knabe in der Stube ſeiner Eltern. Alle
Wiederbelebungsverſuche waren vergebens.

Lokales.Die vielbeſprochenen Löwen ſind nun doch endlich ihres Wäch
teramtes auf dem Marktplatz Brunnen entlaſſen und auf der Dreppe
des Univerſitätsgebäudes zur Ruhe geſetzt worden.

Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
in Dresden.

Der 20, September war wie bereits mitgetheilt den Sections Sitzungen ge
widmet. Die zu Ehren der Verſammlung fur den Nachmittag projektirte Vergnuü
gungsfahrt nach dem Windberge und der goldenen Höhe mußte wegen r ein
getretenen Regenwetters unterbleiben ſo daß dieſelben großentheils auf die in der
Stadt befindlichen Vergnügungsorte beſchränkt blicben, insbeſondere auch nachſt dem
Beſuche der Sammlungen und des k. Hoftheaters die vielfaches Intereſſe erweckende
Ausſtellung von chirurgiſch mediziniſchen phyſtkaliſchen und naturarztlichen Jnſtru
menten im Orangeriegebaude auf der Oſtraallee in Augenſchein nahmen.

Die am 21. September Vormittags nach 10 Uhr in der k. Reitbahn abgehal
tene, außerordentlich zahlreich beſuchte zweite allgemeine Sitzung wurde vom Hofrath
Dr. Schlomilch mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Hieraguf wurde Jnns
bruck mit Majorität als nächſtjähriger Verfammlungsort gewaählt. Sodann
ergriff Prof. Vr. Hallker (Jena) das Wort zu ſeinem Vortrage über „die Paraſi
ten der Jnfectionskrankheiten““. Anknüpfend an die vor 30 Jahren erſchienene kleine,
wenig beachtete und ſpäter faſt odllig in Vergeſſenheit gerathene Abhandlung von
Boemken über „kleine Organismen gedenkt Redner der Forſchungen Ehrenberg's,
der verſchiedenen namhafteſten franzöſiſchen Forſcher kommt guf die Unterſuchungen
des. Amerikaners Salisbury und guf die Reſultate ſeiner eigenen Forſchungen zu
ſprechen giebt Aufſchluß über die Natur und Beſchaffenheit der Pargſiten und eon
tatirt daß ein poſttiver Grund eine beſtimmte Khatſache für die Annahme daß
dieſe Pargſiten die erſte Urſache dieſer Krankheiten ſind bei den Säugethieren noch
nicht vorhanden iſt während dies bei der Krankheit der Seidenraupe der Fall iſt.
Ter Redner erlautert weiter in eingehender Weiſe das Vorhandenſein, den erſten

Ausbruch und die Anſteckung dieſer e durch dieſen kleinen Paraſiten und
zeigt durch das entworfene Dild die Möglichkeit ſchrittweiſe durch allmaliges Auf
kücken zu den höhern Thieren Analogien in Bezug auf die Krankheitsurſächen zu
gewinnen. Nach dieſem Vortrage Wird die Sitzung wegen vorgeſchrittener Zeit
nd in Rückſicht auf den beabſichtigten Ausflug nach Meißen 12 Uhr Vormit
tags geſchloſſen.

Bekanntmachung.
Die in der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten

Verlooſung von Schuldverſchreibungen der prozentigen preußiſchen Staats An
leihe vom Jahre 1848 gezogenen Nummern (deren Verzeichniß dem Staatsanzeiger
vom 18. Septbr. beiliegt) werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß
die in den gusgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April
1869 ab taglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen
Kaſſen Reviſtonen nöthigen Zeit in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranſenſtraße Nr. 94, gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April
1860 fälligen Zinseoupons Ser. VI. Nr. bis s nebſt Talons baar in Empfang
zu nehmen ſind. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Koö
niglichen e e d wen e ſowie bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M.
der Hauptkaſſe in Rendsburg und den Bezirks Haupt Kaſſen in Hannover Dsna
brüeck und Luneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchrei
bungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der
Staatsſchulden Dilgungs Kaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtel
lung die Auszahlung zu beſorgen hat. Der Geldbetrag der etwa fehlenden unent

eltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurück
ehalten. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unent

geltlich vergbreicht. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in
einen Schriftwechſel mit den IJnhabern der Schuldverſchreibungen
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Zugleich werden die Jnhaber
der En der obenerwähnten Anlage zum Staatsanzeiger ebenfalls) bezeichneten, nicht
mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe ſo wie
der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855 A. 1857 und ten 1859er, welche in den
früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 11. März d. J. ſtattgehabten der
Staatsanleihe von 1848) gezogen aber bis jetzt noch nicht regliſirt ſind an die
Erhebung ihrer Kapitallen erinnert. Jn Betreff der am 11. Maärz d. Js. ausge
Jooſten und zum 1. October d. Js. gekündigten Schuldverſchreibungen wird guf das
an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen welches bei
den Regierungs Haupt Kaſſen den Kreis den Steuer und den ForſtKaſſen den
Kämmerei und anderen größeren Kommunal Kaſſen ſowie auf den Bureguy der
Landraäthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 15, September 1868.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell.

Petroleum.
Berlin (21. Septbr.): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

7 Sept. Oct. 695 Bf. Oet. Nov. und Pov. Dec. 7 Bf. Hamburg
S vo rennt re h e WeS. Antwerpen: Feſt. Weiße Tyxe loco 48— 48Sert. Oek. 48, pr. Bet. Dec. e yre loeo 8 pr

Zucker.
Paris (21. September) Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61,50.

Stadt Zürich Die

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Kronprinz. Hr. v. d. Tann m. Fam. g. Coburg. Hr. v. Sohl mDienerſch. g. Schleſien. Hr. Baeon v. Müller m. Diener g. Wanne z
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Will g. London. Die Hrrn. Kaufl. Eckhardt g. Mannheim, Den e
beck, Friedlander a. Breslau, Deichmann a. Bremen, Diegel a. Frankfurt e
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Die Hrrn. Fabrik. Reinecke a. Minden u. Luücki
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em. u. SHr. Vann

Offiz. Bieberſtein a. Grafenhainichen. Hr. Apoth. Helmkampf g.hauſen. Die Hrrn. Beamt. Geisler u. Gempe a. Weimar. n
Gladibier Grope u. Obnitz a. Berlin Simon g. Hannover Wihzer g. e
genſalza, Krakan a. Brandenburg, Schneider a. Köſtrit.

Russischer Hof. Hr. k. Rath Neuß a. Wien. Hr. Lehr. Erfurth m. Tocht,
a. Großweiller. Frau Dr. Holberg a. Berlin. Hr. Fabrik. Kolſelt a v
Die Herrn. Kaufl. Schreiber a. Magdeburg Müller a. Slegelsdorf Grabe
horſt a. Pr.Minden, Pfeiffer g. Breinen.

Sehmiadt's ötel. Hr. Jngen. Seifarth a. Dresden. Die Hrrn. Kauf 9
bert a. Erfurt, Johnſon a. Hamburg Heſſe a. Magdeburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 23. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 CatechiemuePredigt Oberprediger Weicke.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Städtiſches Leibhaus Expeditionsſtunden von Vm. bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 851, Nm. 3
Sparkaſſe ſ. d, Saalkreis Kaſſenſtunden Vmn. 91 gr. Schlamm
Spar u. Vorſchuß Verein Haſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25 Vath
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Mätkefte

Wagren Lager nur für Mitglieder von Morg. 8 bis Ab.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein? Ab. 72 Stiftungsfeſt in der Tulpe
Männerchor Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: r Herren

d Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. r
Alle Arten Wannenbader von früh s bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feſt
Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Svol. und Mineral, ſowie alle gemſſchen

Eisenbahn fahrten Courterzug S Schnellzug P S et
ſonenzug, gemiſchter Zug Argan in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0), 7 56 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7 U. 25 M. Vm. (O 9 V. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (5), 4 16 M. ANm. (D), 7 U. 20 M. Ab,
45 M. Ab. (8).per 7 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. i
b N. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (E/ aber
Cöthen) 11 U. 20 M. Pchts. (P).

Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. N. (D)
7. U. 40 M. Ab. G. bis NordhauſenThüringen 5 u. 20 M. Vm. G 9 u. 30 M. V. 11 u. M. n 9
1 u. 50 M. N. 7u. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8M. Pat 9

Personenposten- Abgang von Halle nach Cönnern 9 DuLöbejün 89. U. Nm. Huerfurt (Koßleben) 8 N. Nm., 1 I. Na
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhen
22. September 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz angenehm.d ne che Fonds. v Pr. Staats Anleihe 1025/. o do. W

2 0A
Stagatsſchuldſcheine 82

uslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 717,. Jtalieniſche Anlelhe o
Amerik. Anleihe 76Eiſenbahn Skamm-Actien. Altong Kiel 1139.. Bergiſch Mir
131 Berlin Anhalt 192 Berlin Görlitz 71 Berlin Potsdam 188 Ber
Stettin 129 Bresl.-Schweidnitz 113. CölnMinden 124 Coſel-Oderberg in
Mecklenburger 78 Magdeburg Halberſtadt 160 Magdeburg Leirt gerMainz Ludwigshafen 1327).. Mark. Poſen 66 Dhecſhieſtche 184 Ohr
Der e Oeſterr. Lombarden 107 Rechte Oderufer 80. Rheiniſche I

4Banken. HypothekenCertiſteate 100. Preuß. Hypot Actien IOeſterr. Noten 885 r ß e e
Wechſel-Courſe, Hamburg kurz 1505. Hamburg lang 150 An

dam kurz 12277. Amſterdam lang 1429. London 8 Mk. 24. Wien kutz
Bremen kurz 111 Paris 81
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rühjahr
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Nothwendiger Verkauf.

nigl. Kreisgericht Halle a/S.
der verwittweten Bäckermeiſter Hie

auline Wilhelmine geborene
nd den 5 Geſchwiſtern Julius

ſoll Freitag den 25. September Mittags
in der Wohnung des Fuhrherrn
Berger hier ein
meiſtbietend gegen
Cour. verkauft werden.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
12 Uhr

Gottfried
4zölliger Wagen öffentlich

ſofortige Bezahlung in Pr.
in

SchriftſetzerGeſuch.
In der Haller' ſchen Buchdruckerei
Aſchersleben können ſofort 3 Setzer in

Condition treten.

Bennſtedt, den 22. September 1868.
Das Dorfgericht.

d Guſtav Friedrich Louis
Thereſe Louiſe Anna

jan Leonhard und Wilhelmine
heid Hiering gehörigen Grundſtücke,

lich:
im Hypothekenbuche von Halle Vol.

2262 eingetragene Planſtück No.
kurzen Sand von 15 DRuthen,

Wohnhaus mit Ställen er

in

d

63 No.
je im ku
worauf ein

t iſta Hypothekenbuche von Halle Vol.
63 No. 2268 eingetragene Planſtück No.
ja im kurzen Sand von 15 [Ruthen,

ſonen abgeſchätzt auf 9282 im Ein
4432 zu 2) 4850 zuu

nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
ſfntur einzuſehenden Taxe, ſollen

1 Uhr verſteigere ich gr.Nr. 18 wegen Abreiſe einer Familie
Jus 3 Stuben faſt neues gut gear-tetes feines MahagoniMobiliar,
als

Auction
von f. Mobiliar.

Donnerstag d. 24. Sept. Nachmitt. di

Musiker-Gesuch:
Ein tüchtiger Violinſpieler, welcher auch

Tenorhorn bläſt, wird geſucht und kann ſofort
oder auch zum
nach Leiſtungen, von
freier Station.

1. October antreten. Gehalt
6 10 monatlich bei

Das Nähere beim Stadtmuſik
rektor Göde in Calbe a/S.

Ulrichsſtraße Eine Stelle für einen Stellmacher ſucht auf
ein Rittergut oder in eine Zuckerfabrik der Stell
macher Reinhardt in Beeſen bei Halle.

Schreib U. Kleiderſekretairs, Sopha's, Kom
moden, Bettſtellen, Spiegel, Stühle, Schreib,
Sopha Waſch Auszieh u. andere Tiſche

Stelle-Geſuch. Ein mit guten Zeugniſſen
verſehener militairfreier Oekonom ſucht Stellung

als Verwalter.Chiffre V. L. poste rest. Leipzig niederzulegen.
Werthe Adr- bittet man unter

Acten u. Notenregale, Küchenſchrank, Kü
chen und Hausgeräthe, 1 eiſerne Geldkaſſe

u. dergl. m.
J. H. Brandt,

Kr.Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

am 26. Januar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab
m Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

ſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
1 ſubhaſtirt werden.
äubiger, welche wegen einer aus dem Hy
ekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
ghte anzumelden.

S., den 3. Juli 1868.lle a/S.Suig. Kreisgericht, I. Abtheilung

Rothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht zu Calbe a/S.

den 26. Mai 1868.gie dem Mühlenbeſitzer David Müller
a At-Staßfurt, jetztt deſſen Konkursmaſſe
gehörigen Grundſtücke,

ſtr.

nämlich:
ne Nahlmühle mit 4 Mahlgängen, zwei

Spitzgängen, 4 Cylinderzeugen und 1 Sor-
tirchinder, eine Graupenmühle mit 2 hol
ländiſchen Graupengängen und eine Oel
mühle, in einem Gebäude,
eine Graupenmühle,
eine Brodfabrik,

ein Wohnhaus,
eine Oelraffinerie,

mehrere Ställe, Schuppen u. ſ. w.,
äingetragen im Hypothekenbuche der Stadt

Staßfurt Band V. No. 188, zuſam
men abgeſchätzt auf 57,538 22 S
6 einſchließlich des Freiſchützen, des
großen Löderburger Wehrs,

7. der im Hypothekenbuche der Stadt Staß
furt Band V. No. 189 eingetragene große
Mühlendamm, abgeſchätzt auf 4200

8, die im Hypothekenbuche der Feldmark
Staßfurt Bands No. 23 eingetragenen:

a) 3 Morgen Acker vom Plane 131 die
2. Parzelle,

2 Morgen vom Plane 131 die 12.
Parzelle,

c) 2 Morgen 141 [DRuthen, Plan No.

S e

2 Mahlgängen befindlich,
a) ein Morgen Gartenfleck,

zuſammen abgeſchätzt

am 19. December 1868
Vormittags 10 Uhr

w Staßfurt. im i
vor dem Kreisrichter Schweigerwerden. s 8
mann geb. Ackermann zu Halle a/Swerden vorgeladen. d

Die Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bis zum Termin

auf unſerer Flur
und A. IIögel aus
völligen Zufriedenheit ausgeführt u.
geziefer gänzlich vertilgt worden.

292, worauf eine Bockwindmühle mit

einſchließlich der Bock
windmühle, welche auf 2000.2. taxirt iſt, auf
454 11 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen im Büreau I. ein
zuſehenden Taxe, ſollen

Müller ſchen Wohnhauſe
ſubhaſtirt

b Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
en der verſtorbenen Frau Apotheker Jimmer-

Die Vertilgung der Mammnster u. Mäuse
durch die Herren D. Feller

Halle iſt g. unſerer
as Un

Dies
beſcheinigt der Wahrheit gemäß

Mahler, Ortsrichter.

ſtändig
gen Antritt für ein Rittergut Thüringens
geſucht und gelangen Pranco Offerten unter
Chiffre
in der
lair 70

Eine tüchtige, zuverläſſtge Mamſell, die ſelbſt
wirthſchaften kann, wird zum ſoforti

R. r 24. durch Ed. Stückrath
Exped. d. Ztg. an den Suchenden. Sa

Agenten verbeten.
Eine tüchtige Wirthſchafterin für ein kleines

Landgut ſucht zum ſofortigen Antritt bei per
ſönlicher Vorſtellung rom 25. bis 28. d. Mts.

Gutsbeſitzer Kleemann
in Nemsdorf bei Querfurt.

Spergau, September 1868.
1000 ſind auf erſte gute rin zum

1. October auszuleihen durch G. J artinius.
Ein Grundſtück in einem volkreichen Dorfe

Auf dem Rittergute Friedeburg ſtehen
12 Stück halbengliſche ſprungfähige Böcke gegen

Entſchädigung von
miethen.

1 Ld'or pro Stück zu ver

mit Materialgeſchäft und 2 Morg. Land
iſt preiswerth zu verkaufen dur

G. Martinius.

Ein Hausmädchen wird zum ſofortigen An
tritt oder zum 1. October geſucht in
Ammendorf b. H. E. Hellmuth.

2 3000 ſind zum 1. October auf
gute Hypothek auszuleihen durch

W. Barth in Giebichenſtein.
1500 werden gegen hypothekariſche Sicher

Eine tüchtige Verkäuferin wird für ein hieſi
ges Modewaaren Geſchäft zum ſofortigen An
kritt geſucht.
in der Exp. d. Ztg.

Näheres bei Ed. Stückrath

heit zum 1. November d. J. zu leihen geſucht
durch den Secretair W. Jmme in Cönnern

Hausverkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches

Hausgrundſtück mit Hof und offener Niederlage
in einer der lebhafteſten Straße von Reichel's
Garten in Leipzig iſt mit 2500 Anzahlung,
Preis 5500 ſofort zu verkaufen.

Frankirte Offerten an den Dachdeckermeiſter

Mutze, Colonadenſtr. 1. in Leipzig.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines größeren

Gutes wird zum valdigen Antritt eine erfahrene
und mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafts
Mamſell geſucht. Das Nähere zu erfragen, ſo
wie perſönliche Vorſtellung in der Zeit vom 1:
bis 3. October bei Frau Amtm. Ritter in
Weißenfels, vis à vis dem Bahnhof.

Mehrere Tiſchler finden ſofort Beſchäftigung

bei Kircher in Giebichenſtein.
In e. lebhaften Städtchen, nahe an Naum-

burg gelegen, iſt in beſter Geſchäftslage ein
Wohnhaus mit Zubehör, in welchem ſeit Jahren
Schnitt u. Tuchwaarengeſchäft vortheilhaft be
trieben worden, aus freier Hand zu verkaufen.
Ausk. erth. der Gaſtwirth Pudenz in Naum-
burg, Holzmarkt.

Alte Risenbahnschienen 2u Bauz wecken
ausgesucht, in Höhen Von 3 5 und
Längen von 6--21 rhl. à 2 pr. Ctr.
alte Bisenbahnschienenstücke zu Bau-
Zwecken ausgesucht, in Höhen von 3
und Längen bis 6“rhl. à 26 pr. Ctr. bei
Halle a/s. Heinr. Ad. Puaursche,

Merseburger Chaussee 13-

Ein neues Pianino ſteht
villig zum Verkauf Veipziger-
ſtraße Nr. 29.

Den 27. oder 28. d. M. gehen 2 leere Mö
belwagen von hier über Eisleben nach Hett
ſtedtz wer dieſe Gelegenheit benutzen will, der
melde ſich bei

Carl Schlegel, Strohhofſpitze Nr. 2
Ein Doppel Ponny, fehlerfrei, fromm

u. gut eingefahren, zu verkaufen
im „blauen Hecht.“

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Braſchwitz Nr. 2.

Friſcher Kalk

Jch ſuche ſof. 2 tücht. Stellmachergeſellen.
Fraentzel, Stellm. Herrenſtraße.

Commis--Geſuch.
Für ein Colonial Waaren Geſchäft en gros

u. en detail wird ein Commis auf Comptoir
und Magazin zum möglichſt baldigen Antritt
geſucht.

Nur ſolche mögen ſich melden, die mit der
Branche bekannt und über Solidität ſich ge
nügend ausweiſen können

Pranco Offerten
F. M. poste restante Schmalkalden.
Höh. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,

Holgkohlen u. Brennholz, in beliebigen Quan-
titaten, ab Lager oder frei ins Haus, Brenn-
holz auf Wunsch auch gehackt, büligst bei
Halle a/S. Heinr. Ad. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.
Von Superphosphat in ſtaubtrockener

Waare halten wir Lager hier und unſerer Fa
brik am „DOreierhauſe“ bei Radewell.

Halle, im September 1868.
Kühling S Reußner.

ül in größeren Quantitäten ſind abzu
u en laſſen lange Gaſſe Nr. 10.

Hornabfälle,
52 55 S pr. Ctr.,

rocken und Kknochenfrei, à
Kuh u. Ochsen-

auen, trocken und Knochenfrei, à 75
85 pr. Ctr. franco ins Haus Kauft
Haſle aſs. Heinr. Ad. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.
Ein übercomplettes Arbeits Pferd verkauft

e Mittwoch den 23. d. M. u. folg. Tage in der

bei uns zu melden. Kalkbrennerei zu Wettin.
Oekonom Fitzau in Langenbogen.



er e Ich bi j 5Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn. n von en v
Gereinigtes Petroleum ſoll im Norddeutſchen VerbandsVerkehre außer in den V 24, en

Seite 7 sub 9 des Norddeutſchen GüterReglements vom 1. April d. J. bezeichne o 24. dept. ab wohne ich Tr
S ten Verpackungsarten auch dann zum Transport zugelaſſen werden, wenn es in Ulrichsstr. 55, Dr. Hohn

ſorgfältig verlöthete Gefäße von quadratiſcher Grundform von etwa 8 Zoll Länge und Breite

ahrMagdeburg, den 18. September 1868. ginnt mein Unterricht Ende H a
Directorium,. Anmeldungen werden inohnung jederzeit angenommen

Wilh. RocSchuldforderungen nudeſiſts en n
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali Neue Promenade S, 2 Tr
ſirung von uns angenommen. Proſpecte und Antrags Formulare gratis im Büregan Rocco's Dtablisseme
unſerer General-Agentur in alle a S., Marktplatz Nr. 21. Harmonfe, n.

3 Mi iréAllemannia, her n i eZur Aufflührukommt. „Nimrodt“, Poſſe mi eſang JAllgemeine Liritakions- Dank für Schuldforderungen h
5 Ilund Werthpapiere. Sonnen un St tet

Wilhelm Hafer Co., Berlin, e er r79 Friedrichsſtraße 79. Ferken, engl. I S Wochen nſchnitten, ſind zu verk. in Kaltenmatk r

en
Annoncen u i 8 F ü Verzeichnißn er e er Segen le B.ne lage rer greuberu erneue

W

bei zwölf Zoll Höhe gefüllt wird und wenn je zwei dieſer Blechgefäße in eine Kiſte von min T jdeſtens Zoll ſtarken Brettern gelegt werden, deren Raum der Größe von zwei Gefäßen Tanzunterricht betre
genau entſpricht, ſo daß ein Rütteln der Gefäße nicht möglich iſt. Wie in den früheren

be

auf dasSe ger eutger den Kladd

Calfee, täglich fri ebrannt, aahenh h Sladt-Cheater in Halle. Tauzunterrichts Anzeiſe
Carl Brodkorb ju n. Dem geehrten Publikum diene zur gefälligen Hem hochgeehrten Publikum die ergebe

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. Notiznahme, daß Oonnerstag den 1. Octo Anzeige, daß meine Courſe des
Extra fein gem a der die Bühne eröffnet wird. Es finden im Anſtands- und Tan Unter 1e P g Rafſinade p. Laufe der Winter Saiſon 120 Vorſtellungen für Erwachſene und Sinn u
fein gem. Ralſinade p. 677, Pfd., ſtatt, darunter 90 im Abonnement in 6 Se fang October d. J. beginnen werden. o en
gem. Melis p. 7 Pfd. ſowie Lien getheilt, jede Serie zu 15 Vorſtellungen Dieſer Unterricht wird ſich nicht nut n n

ſämmtliche Brodzuekenn billigſt bei Außerdem werden Dutzendbillets ausgegeben, auf die neueſten Geſellſchaftstänze erſtrecken ſo n die
Carl rodkorb un die zu jeder Abonnements Vorſtellung Gültig dern zur Aneignun

i i nung von Tournüre, Graſeun herhi ar c e en en nReine bairiſche Sohmnelgbutter P. Ein Abo in 5 bewegen zu können für Kinder ſelbſtoerſtd J frag
t vonnement auf eine Serie enthält durch lich von ungeheurem Nutzen da derſelbe ine a onn Dro Sinen s Pfd aus keine Verpflichtung auf die ganze Saiſon mein körperkräftigend iſt, und dürfen ſich n als ein
e oreneie p. C Ende März tritt eine Opern Geſellſchaft auf Eltern der aufmerkſamſten Fürſorge für meine et zur

n m p. 10 Pfd. etwa 24 bis 30 Vorſtellungen ein, und iſt ſchon Söglinge in jeder Beziehung verſichert hatten des ſeh
offerirt Carl rodkorb Am jetzt Bedacht genommen, mit bebeutenden und Zur Entgegennahme der Anmeldungen wede ſwolhee

E. Ulrichsſtr. Nr. 9. anerkannten Kräften Unterhandlungen anzu ich am 25. und 26. d. Mts. in den Stunden dem Ki
Steinol u. Solarol in Driginal- knüpfen. Das Perſonal wird ſeiner Zeit be von 10 bis 4 Uhr im Hötel Stadt Hamburg gung

Blechbüchſen von 15 20 Pfd. für kannt gemacht. bereit ſein. Injede Wirthſchaft paſſend, empfiehlt Preiſe der Plätze: Louis Rernardelli, n derzu billigſten Preiſen Fremdenloge, Prosceniumsloge u. Orcheſter Großh.
s Meklenburg Schwerin ſcher Hof Bl KernCarl Brodkorb jun, n r r e n meiſter und Tanzlehrer der Her n nAußerdem erlaube ich mir auf mein quetloge: 12 I. Parkerreloge und I. Bildungsanſtalt. winn.

i J 10 itenLager unverfälſchter Bordeaux-, n da ang, Seiten mr loge, II. Parterreloge und Parterre: 2 S itrer AbRhein u. Meoselweine von 6 eloge- G. gbis 2 p. Flaſche g anz ergebenſt Gallerieloge: 5 Gallerie: 3 Schü harakler- Billets zum Parterre: 5 Zum Ball, Sonntag den 27. Sehenbe,, diaufmerkſam zu machen. Preiſe See Abonnements ladet freundlichſt ein ſchen v
Carl Rrodkorb jun,, Pro Serie von 15 Vorſtellungen 1 Platz G. Friedrich. en

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. zum Balkon 5 1 Platz zum Pargquet u. Sonntag und Mont mitarg c ergerkänſer und Entnehmer Zur Parquetloge: T 1 Platz zur 1 Par So Concert und all
größerer Poſten erhalten 5 Rabatt. erreloge und T. Rang-üittelloge: 89 73 1 inwei r nine e g. h her Buer et nreiſe der Dutzendbillets: anntkl. Ulrichsſtr. Nr. 9, Volte ar 5 Parquet und Par Hierzu ladet ergebenſt ein G, Lange. die mag

Friſche Seräucherte Jale en n utelenee e ng Nang Mittelloge: 3 ODuteendbil r r npſtehlt O. H. Wiebach. lets müſſen am Tage der Vorſtellung im Thea FamilienNachrichten.

Leere Roth u. Rheinweinſſaſchen u r der Abends an der Kaſſe gewech Todes Anzeige. e

kauft fortwährend t V x d ReWeinküffer S. Jost, kl. Ulrichsſtr. 22. n e e Am 14 d. Miß Mergees' a ne ſah v an
Ein deutſches Billard nebſt Zubehör und e Dreppe hoch, links, und iſt von Donnerstag, d. Hleich leidend, doch ganz Anerwartet, meine n

liche Dutz. Champagner Flaſchen ſind im „Gold. 20 ab, jeden Tag Vormittags von 9. 12 Uhr dige gute Tochter Marie im 22 Lebensſaht tie
Löwen“/ Leipzigerſtraße billig zu verkaufen. und Nachmittags von 25 es Allen Freunden und Bekannten die den St wehenz chmittag Uhr geöffnet, wo der Verbe it Bl unAlte u. neue Misenapſalſe, alte u neue ſelbſt auch die Abonnementsliſten offen liegen. Trauer ſo reich mit n
Zinkabfälle, Rothgues, Wege u r F. Guuntau, Kränzen geſchmückt hatten und ſie ſo zahlte täglichPiet u s Waon Kegen ar S prer, Direktor des Stadt Theaters. zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, ſage ich Hierdin de O

Halle 2/8 Wer 8 3 meinen innigſten Dank. on Bie r Saalweiden ſind zu verkaufen Mücheln, den 20. September 1868. ſin de
erseburger Chaussee 13, in Cröllwitz Nr. 11. Juliane verw. Rudolph. n au

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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